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Bürgermeister

Liebe Welserinnen und Welser!

Das Bundesministerium für Inneres hat am 21. Oktober 2016 einen Bescheid erlassen, wonach in der ehemaligen Landesfrauenklinik in der Linzer Straße die Nutzung und der Umbau zur Unterbringung von hilfs- und schutzbedürftigen Fremden vorläufig angeordnet wurde. Bis zu 450 Asylwerber könnten durch diesen Beschluss dort untergebracht werden. Überdies soll an diesem Standort eine Registrierungsstelle für Asylangelegenheiten eingerichtet werden. Begründet wird dieser Bescheid durch die Nichteinhaltung der vorgesehenen Quote der Unterbringung von hilfs- und schutzbedürftigen Fremden in Oberösterreich von 1,5 Prozent, welche im September „nur“ zu 97,42 Prozent erfüllt wurde.
Keine Asylregistrierstelle in Wels

Die Stadt Wels vertritt die Rechtsansicht, dass dieser gegenständliche Bescheid rechtswidrig ist, da die Unterbringung einer Registrierungsstelle nicht zulässig ist. Ein entsprechendes Gutachten von Univ.-Prof. Dr. Hauer bestätigt diese Rechtsansicht der Stadt.

Laut Landespolizeidirektion sollen in der Liegenschaft in der Linzer Straße 100 Asylwerber im Rahmen der Bundesbetreuung untergebracht werden. Noch nicht mitgeteilt wurde uns, ob auch im Rahmen der Landesversorgung eine Unterbringung von Asylwerbern erfolgen soll. Die Stadt Wels erhielt überdies bis dato noch keine Informationen darüber, ab wann Flüchtlinge untergebracht werden sollen, beziehungsweise wann die Registrierungsstelle ihre Arbeit aufnimmt. 

Derzeit stehen in Oberösterreich 904 Unterbringungsplätze leer und unser Bundesland erfüllt die 1,5-Prozent-Quote inzwischen zu knapp 99 Prozent. Somit sind genügend Unterbringungskapazitäten vorhanden, weshalb ein derartiges Asylgroßquartier sowie eine Registrierstelle für Asylangelegenheiten in Wels nicht notwendig sind. Es besteht auch die große Gefahr, dass bei einem erneuten Andrang von Asylwerbern nach Registrierung keine Asylquartiere für die dauerhafte Unterbringung zur Verfügung stehen.

In Wels liegt der Ausländeranteil bei 24 Prozent, ein Drittel der Bevölkerung hat Migrationshintergrund. Daher gibt es bereits jetzt zahlreiche Integrationsprobleme. Das geplante Asylgroßquartier und die Asylregistrierstelle würden dieses Problem weiter verschärfen und sind für eine erfolgreiche Integration kontraproduktiv.

Eine Resolution, wonach sich die Stadt Wels gegen eine derartige Nutzung ausspricht, wurde am 7. November im Welser Gemeinderat beschlossen. Überdies werden weitere Gespräche mit dem Ministerium folgen.

Ich spreche mich daher strikt gegen diesen Bescheid aus und werde mit allen rechtlichen Mitteln versuchen, die Umsetzung dieses Bescheids zu verhindern.

Dr. Andreas Rabl
Bürgermeister

Aktuelles

Umfrageergebnis ist Bestätigung
Das Befragungsergebnis ist für mich eine Bestätigung dessen, was wir vorher schon wussten. Für die drei Verkehrsfragen hätte es allerdings keine Umfrage gebraucht - eine politische Entscheidung wäre vollkommen ausreichend gewesen.
Die Einführung von Abendbussen muss von den Fraktionen nur grünes Licht bekommen. Als Verkehrsreferent, der sich die Optimierung des Öffi-Verkehrs vorgenommen hat, befürworte ich selbstverständlich eine neue, direkte Buslinie von der Noitzmühle in die Neustadt, welche die Schulzentren und das Klinikum ohne Umweg über den KJ anbindet.
Wie bereits vor der Bürgerbefragung geplant, wird die Öffnung der Einbahn Eisenhowerstraße als neue West-Ost-Verbindung im Einvernehmen mit den zuständigen Landesbehörden von Experten geprüft.

Zusammenarbeit mit Wels-Land

In der Welser Verkehrspolitik geschieht derzeit sehr viel im Hintergrund. Dabei ziehe ich an einem Strang mit Gemeinden wie Thalheim, Krenglbach, Buchkirchen und Schleißheim, die ebenso an einer besseren Abstimmung der Busverbindungen des Bezirkes mit jenen der Linie Wels interessiert sind. Durch diese Zusammenarbeit haben wir beim öffentlichen Personennahverkehr im Großraum Wels die Chance, Verhältnisse wie in Linz oder Salzburg zu vermeiden. Auch beim Radverkehr tut sich einiges aufgrund der Kooperation mit Umlandgemeinden. Wir arbeiten an einer durchgehenden Nord-Süd-Verbindung von Krenglbach bis zur Traun und gemeinsam mit dem Land OÖ. soll ein neuer „Radhighway“ von Linz nach Wels entstehen.

Park & Ride-Fläche beim Stadion

Wichtig ist auch eine Zusammenarbeit mit dem Umland von Wels, wenn es um die Pendler geht. Mit dem neuen Parkdeck beim Welser Bahnhof wird zwar die Parkplatzsituation im Stadtteil Neustadt etwas entschärft. Zusätzlich sind in den Gemeinden entlang der West- und Passauerbahn mehr Auto- und Radabstellflächen in Bahnhofsnähe erforderlich, um das Verkehrsaufkommen auf der Straße nachhaltig zu verbessern. Die brachliegende Fläche beim neuen Sportstadion in Wimpassing wäre z.B. ein toller Standort für eine Welser Park & Ride-Anlage für die aus dem Westen einpendelnden Menschen, die mit dem Bus weiter in die Innenstadt oder zum Hauptbahnhof fahren könnten. Zu guter Letzt ersuche ich Sie am Einkaufssamstag 3. Dezember nicht mit dem Auto in die Innenstadt zu fahren, sondern auf den Linienbus umzusteigen. Die an diesem Wochenende stattfindende Messe „Agraria“ wird trotz zusätzlicher Messeparkplätze und Shuttledienst ein hohes Verkehrsaufkommen verursachen.

Einen ruhigen und besinnlichen

Advent wünscht Ihnen

Ihr Stadtrat
Klaus Hoflehner, Referent für Verkehr
Bauvorhaben sichern rund 4000 Arbeitsplätze
Derzeit sind in Wels öffentliche und private Bauvorhaben mit einem Gesamtvolumen von rund 450 Mio. Euro in Bau oder stehen kurz vor Baubeginn. Die Stadt ist dabei in vier Fällen selbst Bauträger: Bei den Schulen Stadtmitte (Volksschule und Neue Mittelschule), dem Haus der Seniorenbetreuung Hans-Sachs-Straße (gemeinsam mit der LAWOG), der Sanierung der Kunsteisbahn (Inbetriebnahme am Mittwoch, 26. Oktober) sowie der weiteren Umsetzung des Schul und Kindergartensanierungskonzeptes.

Weitere wichtige öffentliche Bauvorhaben sind der Zubau bei den Handelsakademien, die Sanierung des Gymnasiums Wallererstraße (beide Bundesimmobiliengesellschaft), die Errichtung des Studentenheimes Obermüllnerstraße (LAWOG) und der Zubau der Fachhochschule Roseggerstraße (Gerstl).

Bei den in Bau befindlichen Vorhaben im Wohnbau sind besonders die Wohnanlagen Zeileisstraße (WAG), Oberfeldstraße Abschnitt 3 (Heimstätte), Sonnenpark und Wirt am Berg sowie die Bebauung der ehemaligen Marschallingergründe durch die Investoren Andreas Hüthmayr und Joachim Ziegler hervorzuheben. In Planung sind derzeit etwa der Abschnitt 4 der Oberfeldstraße (Norikum/Heimstätte) sowie die Wohnanlagen Sauerbruchstraße und Neinergutstraße (beide Heimstätte).

Auch private Unternehmen und Institutionen investieren kräftig in Hochbauvorhaben. Zu nennen sind hier vor allem die Firmen XXXLutz (Erweiterungen Zentrale, Errichtung Lagerhallen und Werkstätten) und Spar AG (Hochregallager, Interspar Oberfeldstraße, Eurospar Schmierndorferstraße). Außerdem errichtet etwa die FAB ein kombiniertes Büro-, Schulungs- und Fertigungsgebäude in Wimpassing, die E.S. Vermittlungs GmbH eine DAF LKW-Werkstätte am Westring oder Wohnbau West das bereits zehnte Welser Dienstleistungszentrum WDZ.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Das gesamte Volumen der öffentlichen und privaten Bauvorhaben in Wels beträgt derzeit 450 Mio. Euro. Somit werden etwa 4000 Arbeitsplätze in Wels gesichert.“ Stadtrat Peter Lehner: „Die Bilanz nach einem Jahr als Baureferent zeigt, dass die Kombination aus Wirtschaft, Stadtentwicklung und Bauen positive Effekte für den Arbeitsmarkt bringt. 
Kein Raketenverkauf auf öffentlichem Gut in Wels

Aus Sicherheitsgründen wird es heuer in Wels keine Verkaufsstände von Pyrotechnikartikeln (Silvesterkracher, -raketen etc.) auf öffentlichem Gut geben. Im Vorjahr gab es solche Stände am Kaiser-Josef-Platz, in der Schmidtgasse und in der Vogelweide. Weiterhin erlaubt bleibt hingegen der Verkauf von Silvester-Glücksbringern.

Zusätzlich weist Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß auf die geltenden Vorschriften laut Pyrotechnikgesetz hin: Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände und Sätze ist generell innerhalb und in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Gotteshäusern, Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergärten verboten. Im Ortsgebiet nicht erlaubt sind weiters Feuerwerkskörper der Kategorie F2: Das sind Feuerwerkskörper, die eine geringe Gefahr darstellen, einen geringen Lärmpegel besitzen und die zur Verwendung in abgegrenzten Bereichen im Freien vorgesehen sind.

Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: „In den vergangenen Jahren gab es zahlreiche Beschwerden von Anrainern, weil Kracher gleich in unmittelbarer Nähe der Verkaufsstände gezündet wurden. Neben diesem Sicherheitsaspekt erwarte ich mir von der neuen Regelung auch mehr Ruhe in der Innenstadt und in den Wohngebieten sowie weniger Verschmutzungen durch abgefeuerte Raketen.

Welser Videoüberwachung wird auf acht Kameras verdoppelt

Ein knappes Jahr nach der Inbetriebnahme der ersten Videoüberwachungsanlagen in der Welser Innenstadt steht nun fest: Die bisherigen vier Kameras an drei Standorten am Kaiser-Josef-Platz 50 (ehemaliges Hotel Greif), in der Pfarrgasse 1 (Kundencenter der eww Gruppe, zwei Kameras) und am Stadtplatz 49 werden Zuwachs erhalten.

Dies beschloss der Gemeinderat am Montag, 7. November mit Stimmenmehrheit. Als neue Standorte vorgesehen sind Stadtplatz 12 (mit Berücksichtigung der Fußgängerzone Schmidtgasse), Ringstraße 33 (Bankfiliale Ecke Fußgängerzone Bäckergasse, zwei Kameras) sowie Altstadt 8 (zurÜberwachung der Hafergasse mit ihren zahlreichen Lokalen). Auch die neuen Örtlichkeiten hat die Stadt in Absprache mit der Landespolizeidirektion Oberösterreich und dem Stadtpolizeikommando Wels ausgewählt.
Rund um die Uhr im Einsatz

Der Betrieb der Videoüberwachungsanlagen erfolgt über die Landespolizeidirektion. Die Welser Standorte wurden beziehungsweise werden über Datenleitungen an das Amtsgebäude des Stadtpolizeikommandos Wels angebunden. Von dort erfolgt die Daten- und Signalübertragung weiter in die Landespolizeidirektion in der Linzer Gruberstraße. Polizisten im Stadtpolizeikommando Wels sowie in der Linzer Stadtleitzentrale überwachen die von den schwenk- und zoombaren Kameras gelieferten Echtzeit-Bilder rund um die Uhr. Das Bildmaterial wird für maximal 48 Stunden gespeichert, danach müssen die Aufzeichnungen gelöscht werden. Die als Beweise geeigneten Filmfrequenzen werden gesichert und an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet.

Bisheriger Einsatz sehr erfolgreich

Sehr positiv fällt die Bilanz des fast einjährigen Betriebes der bestehenden Welser Videoüberwachungsanlagen aus. Wie die Daten des Stadtpolizeikommandos zeigen, konnten dank der gespeicherten Videoaufzeichnungen bisher zehn strafrechtlich relevante Handlungen ausgewertet werden. Überwiegend - nämlich in sechs Fällen - ging es dabei um Körperverletzung, aber auch drei Fälle von Sachbeschädigung wurden dokumentiert. Fünf der aufgezeichneten Delikte sind mittlerweile geklärt. Zusätzlich zeigen zahlreiche Rückmeldungen aus der Bevölkerung die positive Auswirkung auf das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürger durch die vorbeugende abschreckende Wirkung der Videoüberwachung.

Meinungen

Vizebürgermeister Gerhard Kroiß:

„Ein höchstmögliches Maß an Sicherheit für unsere Bürger ist mir als zuständiger Referent ein großes Anliegen. Die Erweiterung der Videoüberwachung ist in diesem Zusammenhang ein wichtiger, jedoch nicht der einzige Bestandteil. Die Forderung der Stadt nach zusätzlichen Polizeikräften für Wels sowie nach einer Ausweitung der Kompetenzen der Ordnungswache bleibt auch weiterhin aufrecht.“

Vizebürgermeister Christa Raggl-Mühlberger:

„Als Innenstadtreferentin sowie Inhaberin eines Innenstadt-Geschäftes begrüße ich die Ausweitung der Videoüberwachung. Sie bringt nicht nur für die Besucher der Innenstadt, sondern auch für die Kaufleute und deren Mitarbeiter ein höheres Maß an Sicherheit.“

Stadtrat Peter Lehner:

„Für mich als Wirtschaftsreferent ist ein Optimum an Sicherheit besonders wichtig. Von den drei neuen Standorten der Videoüberwachung profitieren Kaufleute, Gastronomiebetriebe, Kunden, Kulturinteressierte und alle, die in der Innenstadt sicher unterwegs sein wollen.“

Bürgerumfrage: So stimmten die Teilnehmer im Detail ab

Bereits rund eine Woche nach Abschluss der Bürgerumfrage lagen Mitte Oktober die Ergebnisse vor. Von den 43.860 ausgesendeten Fragebögen wurden 6558 beantwortete Fragebögen durch die Abteilung für Stadtforschung des Magistrats Linz ausgewertet. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 15,0 Prozent.

Von den elektronisch oder in Papierform eingelangten Fragebögen wurden jene aus der Auswertung ausgeschlossen, bei denen keine einzige Frage beantwortet wurde. Das Ausfüllen war sowohl im Internet als auch auf Papier möglich. Durch einen zufällig vergebenen Zugangsschlüssel konnte der Fragebogen weder kopiert noch mehrfach im Internet ausgefüllt werden. Die Auswertung der fünf Fragestellungen sind nachstehend zu finden.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Mein Dank gilt allen Welsern, die an der Bürgerumfrage teilgenommen haben. Dass man mit der Rücklaufquote von 15 Prozent zufrieden sein kann, zeigt beispielsweise die schwächere Rücklaufquote von 13 Prozent bei der 2015 durchgeführten Umfrage zur öffentlichen Sicherheit. Bis auf die Fragestellung über eine zusätzliche Buslinie brachten alle Fragen eine deutliche relative Mehrheit für die Antwortmöglichkeit ‚Ja‘. Deshalb sehe ich es als unsere Aufgabe an, die Mehrheitsentscheidungen der Bevölkerung nun politisch umzusetzen. Den weiteren Zeitplan dafür werden wir im nächsten politischen Lenkungsausschuss festlegen.“

Stadtrat Peter Lehner: „Die Bürgerumfrage zeigt sehr deutlich, dass die Welser großes Interesse an den Entwicklungen in ihrer Stadt zeigen. Bei unterschiedlicher Betroffenheit wird auch differenziert auf die Fragen geantwortet. Eindeutig und politischer Auftrag vom Souverän sind für mich der Abendbus und die Öffnung der Eisenhowerstraße. Die anderen Themen sind noch zu konkretisieren und im Detail unter Einbeziehung der Betroffenen von der Politik zu entscheiden.“

Frage 1:

Sollen Abendbusse im Linienverkehr eingeführt werden?

Erklärung: Die Einführung von vier Abendbuslinien würde das Angebot von derzeit 20.30 (MO-FR) bzw. 18.45 (SA) bis 22.45 Uhr (MO-SA) erweitern. Vorgesehene Routen: Jeweils vom Kaiser-Josef-Platz in die Pernau (über Industriegebiet), in die Vogelweide (über Gartenstadt), nach Lichtenegg (über Salzburger Straße) und in die Neustadt (über Laahen) und jeweils retour. Gleiche Tarife wie tagsüber.

· Keine Angabe/nicht beantwortet – 8,3 % – 544 Stimmen
· Ja/Nein-Stimmen – 91,7 % – 6014 Stimmen

· Ja – 60,7 % – 3649 Stimmen

· Nein – 39,3 % – 2365 Stimmen

Frage 2:

Soll eine neue Buslinie direkt von der Neustadt über die Vogelweise und die Gartenstadt in die Noitzmühle eingeführt werden?

Erklärung: Eine zusätzliche Linie ermöglicht eine stark nachgefragte Verbindung von Norden nach Westen. Damit würden dicht bewohnte und frequenzstarke Gebiete (Krankenhaus, Schulen, Wohngebiete, Altenheim Noitzmühle, Einkaufszentren Eferdinger Straße, Oberfeldstraße, Max.Center/SCW) direkt verbunden. Geplante Betriebszeiten: MO-FR 06.45 - 20.00 Uhr, SA 07.45 - 19.00 Uhr, 30-Minuten-Takt.
· Keine Angabe/nicht beantwortet – 18,3 % – 1201 Stimmen

· Ja/Nein-Stimmen – 81,7 % – 5357 Stimmen

· Ja – 50,4 % – 2702 Stimmen

· Nein – 49,6 % – 2655 Stimmen

Frage 3:

Soll die Einbahn Eisenhowerstraße nach einer Machbarkeitsprüfung geöffnet werden?

Erklärung: Die B1 wird im Bereich Eisenhowerstraße als Einbahn geführt. Um die Verkehrsführung Richtung Osten zu verbessern, soll die Öffnung für den Verkehr in beide Richtungen geprüft werden. Ampel und Fahrbahnsanierungen durch das Land OÖ stehen bevor, weshalb der Zeitpunkt einer Öffnung möglich wäre und kostenmindernd wirken würde.

· Keine Angabe/nicht beantwortet – 11,5 % – 757 Stimmen

· Ja/Nein-Stimmen – 88,5 % – 5801 Stimmen

· Ja – 63,5 % – 3686 Stimmen

· Nein – 36,5 % – 2655 Stimmen
Frage 4:

Soll die Stadt Wels den Verlust der Volkshochschule erheblich reduzieren?

Erklärung: Die B1 wird im Bereich Eisenhowerstraße als Einbahn geführt. Um die Verkehrsführung Richtung Osten zu verbessern, soll die Öffnung für den Verkehr in beide Richtungen geprüft werden. Ampel und Fahrbahnsanierungen durch das Land OÖ stehen bevor, weshalb der Zeitpunkt einer Öffnung möglich wäre und kostenmindernd wirken würde.
· Keine Angabe/nicht beantwortet – 17,3 % – 1138 Stimmen

· Ja/Nein-Stimmen –87,7 % – 5420 Stimmen

· Ja – 62,4 % – 3384 Stimmen

· Nein – 37,6 % – 2036 Stimmen

Frage 5:

Sollen Veranstaltungen im Kulturbereich nur mehr teilweise von der Stadt Wels selbst durchgeführt werden?

Erklärung: Die Stadt Wels führt derzeit pro Jahr 136 Kulturveranstaltungen (Theater, Konzerte, Kabarett, Figurentheaterfestival etc.) in den jeweils dafür geeigneten Spielstätten durch. Gesamt wird damit ein Budget von rund 500.000 Euro gebunden. Bei teilweisem Rückzug der Stadt Wels würden verschiedene Theater- oder Konzertveranstaltungen nicht mehr von der Stadt Wels, sondern allenfalls von Fremdveranstaltern angeboten werden.
· Keine Angabe/nicht beantwortet – 12,8 % – 838 Stimmen

· Ja/Nein-Stimmen –87,2 % – 5720 Stimmen

· Ja – 57,3 % – 3279 Stimmen

· Nein – 42,7 % – 2441 Stimmen

Radarüberwachung sollte beim Stadtpolizeikommando Wels bleiben

Nach Plänen der Polizei soll die derzeit beim Stadtpolizeikommando Wels angesiedelte Radarüberwachung mit 1. Jänner 2017 zur Verkehrsabteilung des Landespolizeikommandos Oberösterreich ausgelagert werden.
Dies hätte zur Folge, dass nicht mehr die derzeit dafür in Wels zuständigen Polizeibeamten mobile Radarkontrollen durchführen und die fixen Radarkästen sowie Ampelüberwachungsanlagen betreuen, sondern die beim Landespolizeikommando in Linz angesiedelten Exekutivkräfte das Welser Stadtgebiet überwachen.
Für Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß sind diese Pläne aus Sicht der Stadt Wels völlig untragbar: „Wenn Beamte aus Linz das Stadtgebiet von Wels mitüberwachen müssen, wird dies zwangsläufig zu einer drastischen Reduktion der Geschwindigkeitskontrollen führen. Ich ersuche daher das Landespolizeikommando, dem Stadtpolizeikommando Wels das notwendige Personal zur Verfügung zu stellen. Nur durch eine Stationierung der Beamten in Wels kann sichergestellt werden, dass Geschwindigkeitsmessungen regelmäßig im gesamten Stadtgebiet durchgeführt werden.“
In den Jahren 2014, 2015 und 2016 (bis jetzt) wurden rund 107.000 Geschwindigkeitsüberschreitungen (davon rund 34.000 mit mobiler Überwachung) sowie rund 2500 Rotlichtsünder im Stadtgebiet von Wels festgestellt und zur Anzeige gebracht. Bereits jetzt höre Vizebürgermeister Kroiß unter anderem bei seinen Sicherheitssprechstunden regelmäßig die Bitte der Bevölkerung nach einer Ausweitung der Geschwindigkeitskontrollen in Wels. Eine personelle Ausgliederung nach Linz sei deshalb mehr als kontraproduktiv.
Um der Forderung der Stadt Nachdruck zu verleihen, verabschiedete der Gemeinderat am Montag, 7. November eine einstimmige Resolution für den Erhalt der Radarüberwachung in Wels an das Landespolizeikommando Oberösterreich. Darüber hinaus wird laut Vizebürgermeister Kroiß überprüft, ob die rechtlichen Rahmenbedingungen geschaffen werden können, damit die Radarüberwachung direkt bei der Stadt angesiedelt werden könnte.

Innenministerium genehmigte Asylquarter in der Stadt Wels
Mit Bescheid vom Freitag, 21. Oktober hat das Bundesministerium für Inneres die Nutzung und den Umbau der Liegenschaft Linzer Straße 89 (ehemalige Landesfrauenklinik) zur Unterbringung von hilfs- und schutzbedürftigen Fremden vorläufig angeordnet.

Begründet wird dies damit, dass das Land im September durchschnittlich die vorgesehene Quote von 1,5 Prozent nur zu 97,42 Prozent erfüllt hat. Auch die Stadt Wels hat zum Stichtag 14. Oktober 2016 lediglich 364 Asylwerber untergebracht und damit die Quote von 1,5 Prozent nicht erfüllt. Insgesamt dürfen auf dem Grundstück nicht mehr als 450 Personen untergebracht werden, weiters soll die Einrichtung einer Registrierungsstelle für Asylangelegenheiten an diesem Standort erfolgen. Nach einer Information des Landespolizeidirektors Pilsl sollen an diesem Standort 100 Asylwerber im Rahmen der Bundesbetreuung untergebracht werden.

Ob und inwieweit auch im Rahmen der Landesversorgung eine Unterbringung erfolgen soll, ist derzeit noch nicht bekannt. Unklar ist auch, ab wann konkret Flüchtlinge untergebracht werden beziehungsweise die Registrierungsstelle ihre Arbeit aufnimmt. Aus Sicht der Stadt Wels ist der gegenständliche Bescheid rechtswidrig und die Unterbringung einer Registrierungsstelle nicht zulässig. Eine Bescheidbeschwerde an das Bundesverwaltungsgericht wird auf Basis der eingeholten Rechtsgutachten von Univ.-Prof. Dr. Andreas Hauer von der Universität Linz vorbereitet.

Auch der Magistrat als Bezirksverwaltungsbehörde wird eine Stellungnahme an das Innenministerium abgeben. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Landesrat Anschober hat mitgeteilt, dass Oberösterreich die Quote derzeit zu knapp 99 Prozent erfüllt und 904 Unterbringungsplätze frei stehen. Vor diesem Hintergrund ist es nicht nachvollziehbar, dass gerade jetzt ein derartiger Bescheid erlassen wird, da ausreichend Unterbringungskapazitäten vorhanden sind. Ich bin daher strikt gegen ein Asylgroßquartier und eine Registrierungsstelle für Asylangelegenheitenin Wels.

Die Stadt wird alle möglichen Rechtsmittel gegen diesen Bescheid ergreifen.“ Landtagsabgeordneter Gemeinderat Dr. Peter Csar: „Angesichts der hohen Leerstände von Flüchtlingsquartieren und der Tatsache, dass Oberösterreich die bundesweit festgelegte Quote mit 99 Prozent erfüllt, ist die Vorgangsweise des Ministeriums unverständlich und nicht nachvollziehbar. Wels darf nicht Traiskirchen werden - daher lehne ich dieses Großquartier ab. Die Stadt Wels hat die Probleme im Integrationsbereich noch nicht gelöst. Solche Asylquartiere sind kontraproduktiv. 

Wirtschaftsservice Wels zog erfolgreiche erste Bilanz
Seit Jahresanfang bündelt Wels mit der Umsetzung des Projektes „Wirtschaftsservice Wels“ (WSW) die Kräfte am Wirtschaftsstandort. Sämtliche Aktivitäten im Standortmarketing und in der Betriebsansiedlung sind in dieser neuen Struktur koordiniert und vernetzt.

Die Stadt Wels, die Wirtschaftskammer Wels, die Business Upper Austria, die Wels Betriebsansiedelungs GmbH und die Wels Marketing & Touristik GmbH arbeiten projektbezogen zusammen und bilanzieren bereits jetzt die ersten Erfolge.
Objekt- und Flächenansiedlung

72 Anfragen bearbeitet das Wirtschaftsservice Wels in Belangen der gewerblichen Objekt- und Flächenansiedelung. 19 gewerbliche Ansiedelungen wurden bisher begleitet und fixiert. So konnte beispielsweise das in Bau befindliche Zentrallager der Firma Lutz im neuen Betriebsgebiet der WBA in Oberthan auf 53.700 Quadratmetern, Sperer-Acoustics auf 3700 Quadratmetern und die Firma ETV auf 4000 Quadratmetern in Maxlheid angesiedelt werden. Weiters konnte die Firma Prillinger durch den Ankauf von rund zwei Hektar Expansionsfläche in Wimpassing (jeweils WBA-Flächen) abgesichert werden. Der Personaldienstleister Hogo übersiedelte von Krenglbach in die Wallerer Straße mit rund 600 Arbeitsplätzen. Die Firma DAF-Fiedler übersiedelt mit 10.000 Quadratmetern zum Westring und die Firma Wellpack eröffnete in der Wiesenstraße einen neuen Standort mit 50 Arbeitsplätzen. Das Leistungsspektrum des WSW wird zunehmend um informelle und formelle Verfahrensbegleitung ausgeweitet. Beispielsweise gelang in enger Abstimmung mit den Behörden eine weitere Expansion von Tiger Coatings durch den Erwerb einer zusätzlichen Liegenschaft in unmittelbarer Nachbarschaft.

52 Eröffnungen, 19 Betriebsansiedelungen

33 Neuansiedlungen, vier Übersiedelungen, sieben Neuübernahmen, fünf Wiedereröffnungen und drei POP-up-Stores bis September sorgen in der Innenstadt für ein äußerst positives vorläufiges Jahresergebnis vom Wirtschaftsservice Wels. In Summe stehen 52 Eröffnungen 22 Schließungen gegen- über. Das entspricht einem aktuellen Vermietungsgrad von 95,32 Prozent in der Welser Innenstadt – eine Steigerung von knappen vier Prozent gegenüber dem Vorjahr. Einschließlich 19 gewerblicher Betriebsansiedelungen konnten bis September 836 neue Arbeitsplätze geschaffen und zusätzlich 183 Jobs in Wels gesichert werden. Umgerechnet erhöhen sich dadurch die zukünftigen Kommunalsteuereinkommen um rund 836.000 Euro.

Qualitativer Branchenmix mit namhaften Marken

Die Welser Innenstadt ist mit den vielen qualitativen und eigentümergeführten Shops, Boutiquen, Dienstleistern und Gastronomiebetrieben von einem hohen Qualitätsstandard geprägt. Auch 2016 wurden beziehungsweise werden neue inhabergeführte Geschäfte wie beispielsweise PER ME, Passione und ZweitBlick eröffnet. Der Modeschwerpunkt der Stadt setzte sich auch bei den Shoperweiterungen von Sartofino, Capri Mode und den Neu- und Wiederöffnungen von Marc O‘ Polo und der Fussl Modestraße fort. Aber auch starke Modemarken wie Gössl und Ernsting‘s Family fanden in der Innenstadt eine neue Heimat. Mit dem Benetton Kompetenzhaus im ehemaligen Thalia-Haus wird mit Jahresende die Modeauswahl nochmals erweitert. Die Eröffnung von Hartlauer auf generalsanierter Fläche sowie dem Druckershop zeigen eine weitere Aufwertung des Branchenmixes. Ein gastronomisches Highlight war 2016 die Neueröffnung der Gortana Passage, in der unter anderem mit den Lokalen oskar‘s, Marlon, s’Gerstl und Locanda da Charlie ein neuer Treffpunkt in der Welser Innenstadt entstand.

Steigende Frequenzzahlen in der Stadt

Kundenströme und Besucherzahlen werden nach dem neuesten Stand der Technik an zwei Punkten in der Welser Fußgängerzone gemessen. Für die laufende Akquise von Handelsmietern sind die Frequenzdaten und deren laufende Entwicklung ein wichtiges Entscheidungskriterium im Ansiedlungsprozess. Insgesamt wurden 4.861.307 Besucher von 1. Jänner bis 30. September 2016 registriert. Dies entspricht einer Steigerung von 1,34 Prozent zum Vorjahr. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Mit der Umsetzung des Projektes Wirtschaftsservice Wels wird aktuell und in Zukunft die Dienstleistung für bestehende und neue Betriebe verbessert. Die Erfolge sind deutlich spürbar. 836 neue Arbeitsplätze und zahlreiche Eröffnungen in der Innenstadt tragen dazu bei, den Wirtschaftsstandort Wels zu stärken.“ Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner: „Sämtliche Aktivitäten zur Betriebsansiedelung und zum Standortmarketing sind mit dem Wirtschaftsservice Wels bestens koordiniert. Bereits nach einem halben Jahr sind die positiven Entwicklungen in den Bereichen Standortmarketing und Betriebsansiedelungen sichtbar. 95,32 % Vermietungsgrad in der Welser Innenstadt und 19 Betriebsansiedlungen sind die ersten Erfolge.

Wirtschaftsempfang der Stadt Wels

Mehr als 100 Vertreter der Welser Wirtschaftstreibenden folgten der Einladung von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Stadtrat Peter Lehner zum Wirtschaftsempfang der Stadt Wels in das Medienkulturhaus.

Nach der Begrüßung durch Wirtschaftsstadtrat Lehner präsentierte Bürgermeister Dr. Rabl einen Überblick über die finanzielle und wirtschaftliche Lage der Stadt und ging dabei auch auf aktuelle Projekte ein. Anschließend nutzten die Gäste aus der Wirtschaft die Gelegenheit, um sich mit den Vertretern der Politik und untereinander auszutauschen und auch die eine oder andere gemeinsame Idee in die Welt zu rufen. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Der Wirtschaftsempfang war auch ein Dankeschön an die Welser Unternehmer, die mit großem Engagement und großer Begeisterung den Wirtschaftsstandort Wels absichern.“ Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner: „Wels als Top-Wirtschafts- und Bildungsstandort funktioniert, dies hat auch das intensive Netzwerken beim Wirtschaftsempfang gezeigt.

Stadt Wels ist für den Winter gerüstet

Startklar für den Winter präsentiert sich die Stadt Wels: Fünf Lastkraftwägen, drei Kommunalfahrzeuge Reform-Muli, ein Gräder (Planiermaschine), ein Radlader, drei Bagger und 28 Kleinfahrzeuge, Arbeitsmaschinen und Traktoren sowie fünf Handpflüge sind klar zum Einsatz für den städtischen Winterdienst. Insgesamt 400 Tonnen Salz sind für die Streuung in einem Silo beziehungsweise einem Lager bereitgestellt, dazu kommt noch eine Soleanlage für die Feuchtsalzstreuung.

Mit den Aufgaben des Winterdienstes sind bis zu 140 Mitarbeiter aus dem gesamten Bereich der städtischen Betriebe betraut. Diese hatten in der vergangenen Wintersaison 2015/2016 insgesamt 9000 Einsatzstunden zu verzeichnen und verbrauchten dabei rund 550 Tonnen Salz sowie 200 Tonnen Splitt. In der Saison 2014/2015 waren es 7500 Einsatzstunden, rund 910 Tonnen Salz und rund 290 Splitt gewesen. Insgesamt sind rund 360 Kilometer Straßen, rund 50 Kilometer öffentliche Radwege und rund 140 Kilometer öffentliche Gehsteige von Schnee und Eis zu reinigen. Bei den Straßen verdoppelt sich diese Zahl durch die beidseitige Reinigung auf rund 720 Kilometer. Hauptverkehrsadern werden zuerst gesäubert, danach sind die weniger befahrenen Straßen an der Reihe. Nicht zuständig ist der Winterdienst der Stadt für die nicht öffentlichen Radwege, Gehsteige und Gehwege.

Diese müssen Haus und Grundstückseigentümer nach den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung in Ortsgebieten selbst reinigen. Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner: „Den betroffenen Mitarbeitern danke ich schon jetzt für ihren Einsatz, der natürlich teilweise auch in die Nacht- und Wochenendstunden reichen wird. Die Haus und Grundstücksbesitzer ersuche ich um sorgfältige Reinigung ihrer Gehsteige. Und alle Verkehrsteilnehmer bitte ich, die Fahrweise und -geschwindigkeit an die Wetterverhältnisse und den Fahrbahnzustand anzupassen!“

Gleichenfeier im neuen Leopold-Spitzer-Heim
Ein Vorzeigeprojekt in der Langzeitpflege und -betreuung von älteren Menschen erlebte im Oktober seine Gleichenfeier: Das neue Haus Leopold Spitzer der Seniorenbetreuung der Stadt Wels wird nach seiner Fertigstellung 72 Bewohnern eine moderne und zeitgemäße Bleibe bieten. Beim Neubau arbeiten die Dienststellen Seniorenbetreuung und Hochbau mit der LAWOG als Bauträger und dem Architekturbüro Ing. Heimo Grusch als Planer zusammen. 

Das 1979 errichtete Haus Leopold Spitzer entspricht in seiner jetzigen Form nicht mehr den Vorgaben der Alten- und Pflegeheimverordnung. Der Neubau orientiert sich mit dem Konzept der Hausgemeinschaften ganz an den Bedürfnissen und Ansprüchen der zukünftigen Bewohner. Der Standort mit idealer Infrastruktur und Innenstadtnähe und der idyllische Innengarten sind perfekt für die Langzeitpflege geeignet. Die Kosten liegen bei rund 10 Mio. Euro, die Inbetriebnahme ist nach derzeitigem Stand im September 2017 vorgesehen. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Die Stadt Wels modernisiert laufend die Infrastruktur für ihre älteren Mitbürger. Das neue Haus Leopold Spitzer wird in diesem Bereich einen weiteren Meilenstein darstellen.“

Stadträtin Margarete JosseckHerdt: „Es freut mich sehr, dass Wels mit dem Neubau des Leopold Spitzer-Heimes über ein weiteres, modernes Alten- und Pflegeheim verfügt. Die zukünftigen Bewohner werden sich in dem wunderschönen Haus sicher wohl fühlen.“ Stadtrat Peter Lehner: „Ein wichtiges Projekt für unsere Senioren ist planmäßig in Umsetzung.“
Ausbau: Dachgeschoss der Landesmusikschule
Einstimmig beschloss der Welser Gemeinderat in seiner Sitzung am Montag, 3. Oktober einen Grundsatz- sowie Finanzierungsbeschluss für den Dachgeschossausbau bei der Landesmusikschule im Herminenhof. Auf Grund der zusätzlichen musikpädagogischen Unterrichtsfächer und der Erweiterung des Ensemblemusizierens sind die fünf zusätzlich geplanten Unterrichtsräume dringend notwendig.

Der Beginn der Bauarbeiten ist in den Osterferien 2017 geplant, die Fertigstellung soll Ende Juli 2017 erfolgen. Finanzreferent Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Die Kosten für den Ausbau der Räumlichkeiten betragen rund 320.000 Euro und werden zu einem Drittel von der Stadt Wels sowie zu zwei Dritteln vom Land Oberösterreich getragen.“

Stadtrat Johann Reindl-Schwaighofer: „Im Dreiklang-Herminenhof befindet sich die größte Landesmusikschule Oberösterreichs. Mit diesem Dachgeschoßausbau wird das ursprünglich genehmigte Raumprogramm erfüllt und es ergeben sich tolle Möglichkeiten zur pädagogischen Vermittlung von Musik.

Kommunales

E-Car-Sharing als modernes Mobilitätsangebot in Wels
Eine Probefahrt mit dem neuen Kia Soul EV der Firma Wels Strom unternahmen Vizebürgermeisterin Silvia Huber und Stadtrat Klaus Hoflehner. Wels Strom-Geschäftsführer Ing. Friedrich Pöttinger hatte die Umweltreferentin und den Verkehrsreferenten der Stadt Wels zu einer Testfahrt eingeladen.

Pöttinger nutzt das E-Car seit kurzem als Dienstwagen und ist begeistert von der Alltagstauglichkeit des Fahrzeuges, das vom eigenen Produkt Strom angetrieben wird. „Dieses Elektroauto ist nicht nur umweltschonend und beinahe lautlos unterwegs, sondern bietet auch einen unerwartet großen Fahrspaß“, schwärmt Vizebürgermeisterin Silvia Huber nach der Probefahrt. Auch der überzeugte Radfahrer Stadtrat Klaus Hoflehner ist begeistert vom Fahrkomfort des neuen Wels Strom-Dienstwagen. Er hat sich die Förderung von E-Mobilität, neben der Attraktivierung und Optimierung des öffentlichen Verkehrs und verstärkten Anreizen für eine erhöhte Fahrradnutzung, zum Ziel gesetzt.

Mit E-Car-Sharing soll ein modernes und innovatives Mobilitätsangebot in Wels ermöglicht werden. „Mit Wels Strom haben wir hier einen kompetenten Partner“, so Huber und Hoflehner. Geplanter Start mit vorerst drei E-Car-Standorten ist im April 2017.
Botschafter für ein radfreundliches Wels
Mit ihrem selbstgebauten Bambusfahrrad bereisten Roland Kloss und Ewa Gruszyk Europa. Das Paar möchte mit seiner CrossoverKampagne ein Netzwerk zwischen Städten aufbauen, um diese fahrradfreundlicher zu machen. Dafür wollten sich die beiden als Raumplaner tätigen Fahrradbotschafter auch in Wels verstärkt einsetzen und luden Bürgermeister Dr. Andreas Rabl zu einer Probefahrt ein. Um das vom Gemeinderat 2013 befürwortete und im Projekt „Energiestadt Wels“ empfohlene Ziel, den Radverkehr von 11 auf 24 Prozent zu steigern, brauche es mehr Bewusstsein, eine bessere Infrastruktur und vor allem ein Radverkehrskonzept. Das war die zentrale Botschaft einer von Kloss und Gruszyk in Kooperation mit der Stadt- und Verkehrsplanung veranstalteten Podiumsdiskussion zum Thema „Zukunft der urbanen Mobilität in Wels“. Zur Einstimmung zeigten die „Bambusradler“ im Oktober im Programmkino den inspirierenden Film „Bikes vs. Cars“

 „Dieser Film zeigt beeindruckend, wie Städte durch nachhaltige Mobilitätsformen ihre Lebensqualität und Verkehrssicherheit erhöhen können“, so Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner. Der Verkehrsreferent diskutierte anschließend mit dem Vereins obmann der Welser Radler, Markus Hochsteiner, der Radverkehrsbeauftragten der Stadt Wels Dipl.-Ing. Eva Berghofer und Dr. Rupert Doblhammer (Stadt- und Verkehrsplanung) über die aktuelle Mobilitätssituation in Wels und Zukunftsszenarien für eine fahrradfreundliche Stadt.

Dazu meldete sich auch das Publikum zu Wort und bekam als Dank für die Beteiligung die neue Radlerkarte der Stadt Wels, mit Übersicht des gesamten Radverkehrsnetzes und E-Tankstellen (gratis erhältlich im Rathaus, Stadtplatz 1, Bürgercenter, Erdgeschoss, Zi. 7).

Verschwundenes Wels in Kalenderform
Zum sechsten Mal veröffentlicht das Stadtarchiv als Eigenproduktion Motive aus seinem reichhaltigen Foto-Fundus in Kalenderform. Das Werk heißt „Bilder aus dem Stadtarchiv Wels 2017“ und ist ab sofort um 13,90 Euro im Stadtarchiv (Maria-Theresia-Straße 33), im Stadtmuseum Burg (Burggasse 13), beim Tourismusverband (Stadtplatz 44) sowie im Welser Buchhandel erhältlich.

Das Motto des in einer Auflage von 1000 Stück erscheinenden Kalenders lautet diesmal „Verschwundenes Wels“. Zu sehen sind bei dieser bildhaften und informativen Zeitreise unter anderem die Eisenhandlung Karl R. Willinger am Kaiser-Josef-Platz (die vielen älteren Welsern sicherlich noch in guter Erinnerung ist), der alte Zwinger, das Palmengewächshaus im Volksgarten und das Kasperlhaus in der Freiung, wo manch einer viele Stunden seiner Kindheit verbracht hat. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Die sechste Ausgabe des Stadtarchiv-Kalenders erinnert an verschwundene Orte, die viele Welser noch aus ihren Kinder- und Jugendtagen kennen.“

Kulturstadtrat Johann ReindlSchwaighofer: „ Das Welser Stadtarchiv hat mit diesem Kalender ein schönes Zeitdokument gestaltet. Jedes Kalenderblatt erinnert an Orte, die viele Menschen aus Wels und Umgebung kannten und schätzten.“

Taschenalarme sind bereits vergriffen
Ein großes Thema bei den bisherigen Sprechstunden des zuständigen Vizebürgermeisters Gerhard Kroiß war die Sicherheit im öffentlichen Raum. Vor allem Frauen haben immer wieder den Wunsch nach technischen Hilfsmitteln geäußert, die sie zum Beispiel im Falle eines Überfalls wirkungsvoll einsetzen könnten. Um dieser Nachfrage nachzukommen, gab es in den Sprechstunden des Sicherheitsreferenten Schrillalarme im Taschenformat zur kostenlosen Mitnahme.

Diese geben bei Bedarf einen lauten Alarmton von sich und helfen somit, Angreifer, Diebe oder Einbrecher in die Flucht zu schlagen. Auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger unterstützten diesen Beitrag für mehr Sicherheit in Wels und überreichten gemeinsam mit Vizebürgermeister Kroiß Taschenalarme an Mitarbeiterinnen von Welser Innenstadt-Geschäften.

Mehr als 500 Taschenalarme hatte das Büro von Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß bestellt. Innerhalb weniger Tage waren diese handlichen Hilfsmittel zum lautstarken Vertreiben bereits vergriffen. Vor allem bei Frauen aller Altersgruppen waren die Schrillalarme sehr begehrt. Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: „Für mich ist das ein Beweis, dass das Thema der Sicherheit im öffentlichen Raum vor allem bei Frauen sehr wichtig ist. Diese extrem hohe Nachfrage hat mich jedoch schon überrascht. Ich überlege jetzt, die Aktion zu wiederholen. Nähere Informationen erfolgen zeitgerecht!“

Manipulierte Spielgeräte: Stadt überprüft Spielplätze

Eine unverzügliche Überprüfung aller städtischen Spielplätze hat Bürgermeister Dr. Andreas Rabl aus aktuellem Anlass angeordnet. Grund: Ein bisher unbekannter Täter hatte bei Spielgeräten im Pollheimerpark und in der Grünanlage Königsederstraße - Am Rosenhag mehrere Verschraubungen abmontiert.

Verletzt oder konkret gefährdet wurde niemand, eine teilweise Gefährdung spielender Kinder konnte jedoch nicht ausgeschlossen werden. Mittlerweile sind die Geräte wieder repariert, die Polizei ermittelt.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Wir lassen unverzüglich alle Spielplätze überprüfen, um die Sicherheit unserer Kinder zu gewährleisten. Wir ersuchen jedoch alle Eltern um besondere Vorsicht. Auffälligkeiten sollten jedenfalls unverzüglich dem Bürgercenter der Stadt Wels oder der Polizei gemeldet werden.

Welser Bundesschulen werden modernisiert
Im Oktober hatte die Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) in Wels gleich zwei Mal die Gelegenheit zum Feiern. Erst wurde der Spatenstich zur Sanierung und Erweiterung der Bundeshandelsakademie (BHAK) Wels in der Stelzhamerstraße durchgeführt. Damit startete die Errichtung eines rund 3300 Quadratmeter großen Zubaus im Hof der Schule. Um dafür den nötigen Platz zu schaffen, wurde die bestehende Turnhalle abgebrochen. Die Erweiterung umfasst vier Geschosse.  Direkt im Anschluss fand im Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium (BG BRG) Wels in der Anton-Bruckner-Straße die feierliche Eröffnung des kürzlich sanierten und erweiterten Schulgebäudes statt. Die Schule wurde umfassend saniert und um rund 2000 Quadratmeter erweitert. Dafür bekam der Trakt seitens der Mozartstraße ein zusätzliches Obergeschoß.

Neue Verwendung für alte Schul- und Seniorenmöbel

Eine sinnvolle Verwendung fanden ausrangierte Schulmöbel der Schule Stadtmitte: Die Tische, Sesseln und anderen Einrichtungsgegenstände wurden kürzlich in den rumänischen Ort Berliste (eine Gemeinde im Kreis Caras-Severin im Südwesten Rumäniens) transportiert, wo sie in der örtlichen Schule weiter verwendet werden können. Organisiert und gesponsert wurden der Transport und die Übergabe in Rumänien von Alfred Lehner (VFI GmbH). „Es wäre schade gewesen, wenn die ausgedienten Schulmöbel auf dem Sperrmüll gelandet wären. Dank der Unterstützung der Vereinigten Fettwarenindustrie konnte die Lieferung rasch und unbürokratisch durchgeführt werden“, zeigen sich Generationen-Stadträtin Margarete Josseck-Herdt und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner Erfreut. 

Pflegebetten, Nachtkästchen, Pflegebadewannen, Wäschesammler und vieles mehr aus der Seniorenbetreuung werden künftig in einem Krankenhaus in Prijedor in Bosnien eingesetzt. In Gebrauch waren die gespendeten Gegenstände in einem nun verlassenen Trakt des Hauses Linzerstraße gewesen: Dessen Bewohner waren Ende 2015 in das neu gebaute – und auch neu eingerichtete – Haus Noitzmühle übersiedelt.

Stadträtin Josseck-Herdt übergab die Spende an Amir Nasic von der Hilfsorganisation Humano Brdo e.V. und betonte: „Dies ist ein äußerst sinnvoller Beitrag unserer Stadt, die Menschen in Bosnien-Herzegowina zu unterstützen. Der Bitte, die Errichtung eines Krankenhauses mit unseren Gegenständen zu fördern, konnten wir uns schon aus humanitären Gründen nicht verschließen.“

Hundefreilaufzone auf 4000 Quadratmeter gewachsen

Wer in Wels einen Hund besitzt, kann sich nun über mehr Freiraum für die vierbeinigen Freunde freuen. Denn die Hundefreilaufzone in der Freizeitanlage Wimpassing im Westen der Stadt ist nun auf 4000 Quadratmeter vergrößert. Auf vielfache Anregung gibt es dort nun auch jeweils einen Bereich für größere und kleinere Hunde. „Damit hat sich das Angebot für die bellenden Vierbeiner und ihre Frauerln und Herrln in Wels weiter verbessert“, erklärten Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und die zuständige Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber bei einem Lokalaugenschein. Zusätzlich ist die Stadt auf der Suche nach einem Grundstück für eine zweite Freilaufzone.

Neue Kunsteisbahn wurde gestürmt

220 Gäste am Nachmittag und sogar 350 am Abend bei der Eröffnungs-Eisdisco: Das ist die erfreuliche Bilanz des Saisonauftaktes auf der runderneuerten Kunsteisbahn der Stadt Wels (Bauernstraße 43). Die spektakuläre Einlage der Eishockeytalente der Jungen Römer vom EC Wels ließen sich auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, der zuständige Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger nicht entgehen. Die nächste Eisdisco findet übrigens am Samstag, 19. November um 19 Uhr statt. Nähere Informationen gibt es unter www.wels.gv.at > Freizeit und Sport > Kunsteisbahn im Internet.

Vier Bewertungs-Smileys für Magistratsleistungen

Wie war ich mit meiner erhaltenen Dienstleistung zufrieden? Diese Frage können Kunden des Magistrates ab sofort elektronisch an Ort und Stelle beantworten. Als Pilotprojekt hängen nun insgesamt fünf Tablet-PCs als Mitarbeiterbewertungsstationen an verschiedenen Orten im Rathaus: Eine im Bürgercenter, drei im Melde-, Pass- und Wählerservice und eine bei den Sozialen Hilfen.

Mit einem Tipp auf einen der vier Smileys kann der Kunde dort seine Zufriedenheit äußern und - falls es Grund zur Unzufriedenheit gegeben haben sollte - auch die Ursache dafür anführen. Programmiert hat das neue Bewertungssystem die Dienststelle Informationstechnologie. Die Anschaffungskosten lagen bei rund 150 Euro pro Tablet-PC. Die Auswertung wird monatsweise pro Dienststelle erfolgen. Wenn die Kunden das System gut annehmen, ist eine Ausweitung auf weitere Organisationseinheiten des Magistrates - wie etwa die Seniorenbetreuung - geplant.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Es ist mir wichtig, die Dienstleistungen des Magistrates für unsere Kunden laufend zu verbessern. Mit dem neuen Mitarbeiterbewertungssystem haben die Bürger nun eine Möglichkeit, ihre Zufriedenheit oder Verbesserungsbedarf rasch und unkompliziert vor Ort mitzuteilen!“

Equal Pay Day war heuer am Dienstag, 11. Oktober

Frauen verdienen in Österreich fast ein Viertel weniger als Männer. Auf Basis dieser Einkommensunterschiede wird der Equal Pay Day berechnet: Er markiert jenen fiktiven Tag im Jahr, an dem Männer bereits jene Summe verdient haben, für die Frauen noch bis Ende des Jahres weiterarbeiten müssen. Heuer fiel der österreichweite „Equal Pay Day“ auf Dienstag, 11. Oktober (in Oberösterreich war es bereits der Sonntag, 25. September).

Am „Equal Pay Day“ 2016 beteiligten sich zahlreiche österreichische Städte (darunter auch Wels) an einer vom Österreichischen Städtebund koordinierten Kampagne: „Wickeln wirkt“ sollte darauf aufmerksam machen, dass Kinderbetreuung, Haushaltsarbeit und Pflege älterer Menschen nach wie vor zu 75 Prozent von Frauen erledigt werden.

Als Folge davon haben Frauen weniger Verdienst und später auch weniger Pension. „Die Windelverteilaktion sollte auch eine Erinnerung daran sein, dass eine gerechtere Aufteilung der unbezahlten Arbeit auch zu einer gerechteren Einkommensverteilung führt. Ziel muss es weiterhin bleiben, dass der Equal Pay Day irgendwann auf den 31. Dezember fällt“, betont Frauenreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber.
Weitere Vernetzung im Welser Sozialbereich

Auch beim zweiten Welser Sozialstammtisch der zuständigen Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger stand gegenseitiges voneinander Lernen und Vernetzen im Vordergrund. Die Organisation war wie üblich durch die Dienstelle Sozialpsychische Beratungsdienste erfolgt. Rund 50 Teilnehmer aus den verschiedensten Sozialeinrichtungen in Wels waren der Einladung in das Museum Angerlehner in Thalheim gefolgt.

Diesmal stellten sich zwei Einrichtungen vor, die aus der Drogenarbeit in Wels nicht mehr wegzudenken sind. Die Niederschwellige Kontakt- und Anlaufstelle/Drogenstreetwork NIKADO bietet drogenkonsumierenden Menschen Beratung und Spritzentausch, Drogenstreetwork und einen Präventionsautomaten als Themenschwerpunkte an.

In der Einrichtung TALON erhalten Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre mit aufrechtem Drogenkonsum für jeweils drei Stunden täglich eine sinnvolle bezahlte Beschäftigung. Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: „Gute Zusammenarbeit auf allen Ebenen ist für die Unterstützung derjenigen, die es im Leben nicht so leicht haben, besonders wichtig. Der Welser Sozialstammtisch ist in diesem Bereich ein wichtiges Instrument zum Austauschen und Vernetzen.“

Integration durch Musik: Welser Projekt preisgekrönt

Den renommierten Jugendpreis „Juventus“ des Österreichischen Blasmusikverbandes holte sich kürzlich bei der Musikmesse Ried das im städtischen Quartier Gartenstadt beheimatete sozial-Integrative Projekt „Blockflötenspatzen“. Rund 15 Kinder aus der Otto-Loewi-Siedlung erhielten dabei von Mitgliedern des Musikvereines der Österreichischen Bundesbahner Wels (MV ÖBB) kostenlosen Blockflötenunterricht.

Ihr Können präsentierten die Jungmusiker unter anderem im heurigen Juni bei einem Burggartenkonzert und bei mehreren Vorspielabenden im Quartier Gartenstadt. Weiters durften die „ Blockflötenspatzen“ gemeinsam mit anderen jungen Musiktalenten aus der Stadt und deren Umgebung den in Wels aufgewachsenen Dirigenten Franz Welser-Möst bei den Salzburger Festspielen besuchen. Das erfolgreiche Projekt wird auch weiterhin fortgesetzt.

Die beiden Vizebürgermeister Gerhard Kroiß (Integrationsreferent) und Christa Raggl-Mühlberger (Sozialreferentin) gratulieren den nun ausgezeichneten kleinen Flötisten und betonen: „Unsere ‚Blockflötenspatzen‘ haben sich unter 25 Projekten aus ganz Österreich durchgesetzt und den ersten Platz beim ‚Juventus‘-Jugendpreis gewonnen. Namens der Stadt Wels bedanken wir uns beim MV ÖBB recht herzlich für die vorbildliche Durchführung dieses Vorzeige-Integrationsprojektes!“

Neues Verkehrskonzept für Agraria-Messe

Von Mittwoch, 30. November bis Samstag, 3. Dezember steht Wels jeweils von 9 bis 18 Uhr wieder ganz im Zeichen der Landwirtschaft. Von Ackerbau und Bodenbearbeitung über Grünland- und Forsttechnik bis hin zu Tierhaltung und Tierzucht präsentieren sich 490 Aussteller auf mehr als 75.000 Quadratmetern. Mit ihrem umfangreichen Angebot an führender Technik und neuen Entwicklungen stellt die Agraria ein einzigartiges Informationsforum für Problemlösungen der Landwirtschaft dar. Hersteller und Importeure präsentieren ihre Innovationen und Neuentwicklungen. Die herausragendsten der ausgestellten Produkte werden von einer Expertenjury bewertet und mit dem Innovationspreis „Agrarfuchs“ in Gold, Silber und Bronze prämiert.

Das umfassende Ausstellungs- und Informationsangebot für Tierhaltung- und -zucht macht die Agraria zu einer unverzichtbaren Informationsquelle für die moderne Tierhaltung. Die Agraria ist immer am Puls der Zeit und greift auch im Rahmenprogramm aktuelle Themen der Landwirtschaft auf. In mehr als 120 Veranstaltungen an den vier Messetagen geben Verbände und Aussteller Fachinformationen zu aktuellen Themen der Branche. Vertreter der Welser Polizei, des Magistrates, der Messe Wels und den beauftragten Sicherheitsdiensten und Verkehrsbetrieben haben ein neues Verkehrskonzept für die Agraria erarbeitet. Zentrales Element sind erweiterte, kostenlose Auffangparkplätze mit Shuttlebussen, zusätzliche Parkflächen im Industriegebiet für Samstag und eine neue Organisationsstruktur, die schnelles Reagieren bei drohenden Staus möglich macht. Nähere Informationen gibt es unter www.agraria.at im Internet.

Schulreferent hieß neue Direktoren willkommen

In drei Welser Neuen Mittelschulen (NMS) gab es heuer einen Wechsel bei der Schulleitung: Dipl.-Pädagogin Dagmar Föger ist neue Direktorin an der NMS 5 (Neustadt). Die Welserin unterrichte zuvor Englisch und Biologie in der NMS 1 (Stadtmitte) und war auch an der Pädagogischen Hochschule in der Lehrerfortbildung tätig. „Jeder ist anders anders“, so der Leitsatz in der Unterrichtsentwicklung der „Mozartschule“, die sich als Schule für alle definiert. In der NMS 2 (Pernau) übernahm die Mathematik- und Sportpädagogin Doris Kainerstorfer die Schulleitung. Sie ist seit 1999 Lehrerin an dieser Schule und legt als Direktorin ihr Augenmerk auf die Lernwerkstatt und auf besondere Förderung in den Hauptfächern Deutsch, Mathematik und Englisch. Mit Johannes Moshammer hat auch die NMS 8 (Lichtenegg) einen langjährigen Mathematik und Sportlehrer als neuen Direktor, der beim Lernen und Unterrichten das Leitmotiv „Step by Step“ in den Vordergrund stellt.

Alle drei Schuldirektoren legen großen Wert auf Vernetzung und wollen die gegenseitige Abstimmung verstärken. „Es wird künftig noch stärker darum gehen, dass Schulen, Behörden und Politik gut zusammenarbeiten“, betonte Stadtrat Johann Reindl-Schwaighofer bei seinem Antrittsbesuch bei den neuen Direktoren.

Frauenhaus Wels: 30-jähriges Jubiläum
30 Jahre Frauenhaus Wels – unter diesem Motto wurden kürzlich drei Jahrzehnte engagierter Arbeit mit und für Frauen im Herminenhof gefeiert. Nach einem Vortrag zum Thema „Frauenrechte im Wandel“ wurde den Gästen ein humorvoller Programmpunkt mit Kabarettistin Aida Loos geboten. In seinen Grußworten wies Bürgermeister Dr. Andreas Rabl auf die große Bedeutung des Frauenhauses hin. Seit der Gründung vor 30 Jahren ist der Bedarf an den angebotenen Leistungen stetig gestiegen: Sei es die telefonische Erstauskunft oder ein akutes Krisengespräch zu jeder Tages- und Nachtzeit und möglicherweise ein damit verbundener Einzug. Deshalb sei der Ende September erfolgte Spatenstich für den Neubau sehr zu begrüßen, so der Welser Bürgermeister. Für Informationen und Beratungen stehen die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses Wels unter Tel. 67851 zur Verfügung, sie sind bei Notfällen auch rund um die Uhr erreichbar.

Auf den Ernstfall bestens vorbereitet

An die 200 Personen übten kürzlich auf Initiative der eww Gruppe in Wels, um für den Ernstfall gerüstet zu sein. Übungs-Annahme: Nach einem Zwischenfall in einer Trafostation in der Pernau mit zwei Verletzten waren 3200 Haushalte und einige Großbetriebe ohne Strom, in der Nähe der Trafostation gab es einen Kellerbrand, woanders hatten Personen Gasgeruch festgestellt, Gebäude mussten evakuiert werden, für die Personen wurden Notunterkünfte bereitgestellt. Die Zusammenarbeit von Feuerwehr, Rotem Kreuz, Polizei, Magistrat, Staatsanwaltschaft und den Technikern der eww gruppe hat gezeigt, dass es ein sehr gutes Miteinander gibt und die Einrichtungen für Störfälle gut gewappnet sind.

St. Stephan: Symposium über ambulantes Operieren
Die medizinische Weiterentwicklung geht auch im Bereich chirurgischer Eingriffe rasch voran. Neue OP-Geräte und Techniken ermöglichen schonendere Eingriffe. Die Belastungen für den Körper werden geringer, die Regenerationszeiten kürzer. Auf der anderen Seite treten in Form von vermehrter Belastung durch Krankenhauskeime und einem stetig wachsenden Kostendruck neue Herausforderungen auf. Eine Antwort auf diese Entwicklungen könnte die vermehrte Nutzung des ambulanten Settings für die Durchführung kleiner bis mittlerer Operationen sein. Darüber diskutierten namhafte Experten bei einem Symposium zum Thema „ambulantes Operieren“ im Kompetenzcenter Gesundheit St. Stephan Wels. Die Örtlichkeit wurde nicht zufällig gewählt, das moderne Kompetenzcenter Gesundheit St. Stephan Wels bietet Ärzten und ihren Teams modernste Einrichtungen für die Durchführungen von ambulanten Operationen.

Schneller telefonisch bei der Feuerwehr
Gerade bei Unwetterkatastrophen und anderen Großereignissen sollen Anrufer beim Wählen des Notrufes 122 auch tatsächlich rasch zur Feuerwehr durchkommen und ihr Anliegen schildern können.

Um die Überlastung der Telefone - und damit die Wartezeiten der Anrufer - vor allem in solchen „Starklastfällen“ zu minimieren, rufen die Freiwillige Feuerwehr Wels, die Berufsfeuerwehr Linz und der Oberösterreichische Landes-Feuerwehrverband einen sogenannten Leitstellenverbund ins Leben. Nach der bis 2018 geplanten Umsetzung können dann Notrufe von allen drei Leitstellen - und somit deutlich schneller - abgefragt und bearbeitet werden. Für die Stadt Wels ergeben sich dadurch Investitionskosten von rund 730.000 Euro. Der erforderliche Beschluss des Welser Gemeinderates am Montag, 3. Oktober fiel einstimmig. Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: „Im Moment besteht vor allem bei Großereignissen die Gefahr, dass bei der Welser Feuerwehr die Telefone ‚übergehen‘. Durch das künftige Aufteilen auf drei Leitstellen werden die Bürger mit Sicherheit schneller durchkommen. Ich bedanke mich bei unserer Feuerwehr, aber auch bei der Berufsfeuerwehr Linz und dem Landes-Feuerwehrverband für diese vorbildliche Kooperation!“

Praxistag zu „Blühflächen im öffentlichen Raum“

Gemeinsam mit dem Naturschutzbund und dem Rewisa-Netzwerk (Zusammenschluss von Landwirten, Gärtnereien und Baumschulen) veranstaltete die Stadt Wels kürzlich einen Praxistag zum Thema „Blühflächen im öffentlichen Raum“. 57 Interessierte aus ganz Österreich folgten der Einladung nach Wels, um sich Beispiele zur Wildblumenverwendung im öffentlichen Raum anzusehen. Die Teilnehmer kamen vorwiegend aus den Bereichen Naturschutz (Biologie, Vegetationsökologie), Landschafts- und Freiraumplanung sowie Stadtgärtnerei. „Wildblumen im öffentlichen Raum sind eine gute Sache, da sie ökologisch wertvolle Bereiche sind. Darüber hinaus können sie wirtschaftlich sinnvoll und mit überschaubarem Aufwand gepflegt werden“, erklären Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber, die die Teilnehmer persönlich in Wels begrüßten.

Offizielles Gedenken an die Reichsprogromnacht

Hochkarätige Gäste aus Israel konnte Bürgermeister Dr. Andreas Rabl für die offizielle Gedenkveranstaltung der Stadt Wels zum Jahrestag der Reichspogromnacht gewinnen. Kein Geringerer als Rafael Eitan hielt im Pollheimerpark beim Mahnmal für die Welser Juden die Hauptrede: 1960 führte der spätere Minister und Staatssekretär die erfolgreiche Operation des israelischen Auslandsgeheimdienstes Mossad, bei der der SS-Obersturmbannführer Adolf Eichmann in Argentinien verhaftet wurde. Weiters sprach der ehemalige Abgeordnete zur Knesset (israelisches Parlament) Michael Kleiner zu den Gästen der Gedenkveranstaltung. Rafael Eitan wurde 1926 geboren.

Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges war er an Geheimoperationen zur Rettung jüdischer Flüchtlinge vor dem nationalsozialistischen Regime beteiligt. Die erwähnte von Eitan 1960 erfolgreich geführte Mossad-Operation in Argentinien führte zur Verhaftung des Nationalsozialisten Adolf Eichmann. Dieser war einer der maßgeblichen Verantwortlichen für die Organisation der Ermordung von rund sechs Millionen Juden im damaligen Deutschen Reich beziehungsweise in den von diesem besetzten Gebieten. Eichmann wurde nach der Überstellung nach Israel und dem folgenden Prozess zum Tode verurteilt und hingerichtet. In späteren Jahren war Eitan unter anderem Minister für Rentnerangelegenheiten. Heute ist er als Staatssekretär für die Angelegenheiten der Restitution jüdischen Eigentums zuständig. 
Michael Kleiner wurde 1948 geboren. Er wurde 1982 erstmals in die Knesset gewählt. Kleiner ist unter anderem seit 2012 Mitglied des Aufsichtsrates des Hauses der Ghettokämpfer. Dieses wurde 1949 von der gleichnamigen Gemeinschaft von Überlebenden des Holocaust gegründet. Es liegt im israelischen Westgaliläa und dokumentiert die Verfolgungsgeschichte der Juden im 20. Jahrhundert, vor allem während des Zweiten Weltkriegs und des Holocausts

Erfolgreiche Sanierung der Sport- und Freizeitanlage

Kürzlich fand im „Treff 9“ in der Ebenhochstraße eine Aktion zur Sanierung der Sport- und Freizeitanlagen statt. Gemeinsam mit der Firma Felbermayr, dem Österreichischen Bundesheer, zahlreichen Helfern der „Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage“, der Lawog sowie mehreren Hausbewohnern sanierten Mitarbeiter der Stadt Wels die in die Jahre gekommene Anlage. Um dort wieder Fußballspielen zu können, wurde eine Fläche planiert und neu angelegt. Auch die Sandkästen und der Tischtennistisch wurden gereinigt und wieder bespielbar gemacht. „Sport trägt zu einem gesunden Lebensstil bei und ist ein wesentlicher Faktor eines erfüllenden Lebens. Ich bedanke mich deshalb bei allen Beteiligten für die erfolgreiche Sanierung der Anlage“, erklärt Sport- und Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß

Prost: Wels hat seine Brauerei zurück

Nach monatelanger Vorbereitung und Reaktivierung fließt seit Ende September wieder Gerstl Bier durch den Zapfhahn in der Gortana Passage. Die Familie Fehringer hat in Kooperation mit der Grieskirchner Brauerei die „Gerstl Brauerei“ wieder zu neuem Leben erweckt. Gäste können sich auf das Gerstl Bier nach bewährterRezeptur aus den 1990er Jahren freuen, die Betreiber bieten aber auch Kraftbiere an und möchten neue Biersorten testen und entwickeln. Neu sind ein Verkostungs- und ein Präsentationsraum, in dem die Biere nach Voranmeldung an Gruppen ausgeschenkt werden können. In der Gerstl Brauerei verbindet sich die Brautradition der Stadt mit der über 300-jährigen Erfahrung der Grieskirchner Brauspezialitäten. Infos unter www.sgerstl.at im Internet.

Tag der offenen Tür in der Arche Wels
Wie bereits in den vergangenen Jahren fand auch heuer wieder anlässlich des Welttierschutztages ein Tag der offenen Tür in der Arche Wels (Tierheimstraße 40) statt. Die Besucher hatten dabei die Möglichkeit, bei Teilbereichen hinter die Kulissen zu schauen. Unter anderem stand ein Tierarzt den Gästen für Gespräche zur Verfügung. Darüber hinaus gab es eine Agility-Show der Hundeschule Pernau sowie einen Kurs zum Thema „Sachkundenachweis“ für Hundehalter. Tatkräftig unterstützt wurde das Team der Arche Wels vom Verein der Freunde des Welser Tierheims, der unter anderem auch für das leibliche Wohl der Gäste sorgte. Besonders freuten sich die Verantwortlichen an diesem Tag darüber, dass gleich fünf Katzen und ein Hund ein neues Zuhause fanden. Nähere Informationen zur Arche Wels erhalten Interessierte unter Tel. 235-7658 und unter www.welsertierheim.at im Internet.

Stadt Wels präsentierte sportliche Vielfalt

Wels war am Mittwoch, 19. Und Donnerstag, 20. Oktober Tagungsort des Fachausschusses Sport des Österreichischen Städtebundes. Vizebürgermeister Gerhard Kroiß konnte in der Stadthalle Sportamtsleiter aus allen Bundesländern begrüßen. Diese zeigten sich von der sportlichen Vielfalt beeindruckt: In der Stadt Wels werden in 102 Vereinen 66 Sportarten ausgeübt. In sieben Sparten ist Wels in der Bundesliga vertreten. Fachausschuss-Vorsitzender Horst Karas, Vizebürgermeister in Wiener Neustadt, war nach der Besichtigung von Welser Sportstätten (Tenniszentrum Rosenau, Budokan, Basketball-Trainingshalle Lichtenegg und Sportanlage Wimpassing) beeindruckt.

Immobilienexperte in der Dr. Koss-Straße
Mit dem Immobilienvermittlungsbüro Krenn Real GmbH eröffnete am Standort Dr. Koss-Straße 7 ein weiterer kompetenter Dienstleister im Oktober neu in der Innenstadt. Das neu aufgebaute siebenköpfige Team besteht aus langjährig erfahrenen Immobilienberatern. Es hat den Standort Wels bewusst als Zentrale für das in Aufbau befindliche Netz gewählt. Die Inhaber Michael Krenn und Seniorpartner Hans Peter Hochrainer sind seit acht beziehungsweise elf Jahren in der Branche tätig. Zur Neueröffnung stellten sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner mit besten Glückwünschen in den neuen Geschäftsräumlichkeiten ein. Weitere Infos gibt es unter www.krennreal.at im Internet.

Steurer Medienhaus nun mit Umweltzeichen
Das österreichische Umweltzeichen für Druckereierzeugnisse erhielt erstmals die Welser Firma Steuer Medienhaus (Etrichstraße 12). Der Traditions- und Familienbetrieb Steurer Medienhaus blickt auf einen mehr als 40-jährigen Werdegang zurück. Er versteht sich als Digitaldruckdienstleister und als Offsetdruckerei. Nähere Informationen über das Angebot sind unter www.steurer-medienhaus.at im Internet zu finden.

Fit.im.Hof eröffnete neuen „SINNESraum“

Umfassendes und ganzheitliches Sportangebot in der Ringstraße! Fit.im.Hof feierte im Oktober bei einem Eröffnungsevent die Erweiterung durch das neue Konzept „SINNESraum“ in der Ringstraße. SinnesRaum soll ein Ort sein, an dem man innehält, in den Moment eintaucht und vor allem sich selbst mit all seinen Sinnen wahrnimmt. Einmal bewegt bei Pilates, Yoga, Spiraldynamik, Qi-Gong und meditativen Körperübungen, einmal entspannt bei wohltuenden, gesundheitsfördernden Massagen. Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger sowie Stadtrat Peter Lehner besuchten Geschäftsführerin Claudia Schallauer und ihr Team und besichtigten den neuen Sport- und Wellnesstempel in der Innenstadt. Infos: www.fitimhof.at
Consulting Company feierte zehn Jahre Bahnhofcity

Anlässlich des zehnjährigen Bestehens der Bahnhofcity Wels wurde kürzlich ein Oktoberfest von der Consulting Company veranstaltet. Eingeladen waren Kunden, Geschäftspartner, Freunde und Vertreter der Stadt Wels. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl lobte den Standort und war begeistert von der Stimmung. „Es ist schön, so erfolgreiche Unternehmen und Projekte zu sehen“, begrüßte der Bürgermeister die Anwesenden auch im Namen der Stadt Wels sehr herzlich. Rund 150 Gäste feierten mit und stießen auf sehr erfolgreiche zehn Jahre an. Bei Weißwurst, Brezen und Weißbier wurde viel geplaudert und gemeinsam in Erinnerungen „gekramt“. Viele Besucher waren schon bei der Einweihungsfeier dabei und erwähnten löblich das tolle Miteinander im Haus.

365 Tage im Jahr Training

Komplett runderneuert präsentiert sich das Fitness- und Rehabilitationsstudio „Physio & Fit“ von Mag. Roland Graf in der Salzburgerstraße 173. Neue Geräte, erweiterter Service und die Trainingsmöglichkeiten an 365 Tagen im Jahr ergänzen die persönliche Betreuung und physiotherapeutische Unterstützung der gesundheitsbewussten Kunden. Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner und Gemeinderat Mark Paulusberger (in Vertretung von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl) testeten bei der Eröffnungsfeier gleich einige Geräte. Nähere Infos unter www.fithalten.at im Internet.

Richter Pharma feierte 100-jähriges Bestehen

Im Oktober feierte die Richter Pharma AG ihr 100-jähriges Bestehen mit Vertretern aus Wirtschaft, Politik und Kultur in Wels. Das florierende Unternehmen erwirtschaftete 2015 einen Umsatz von 493 Mio. Euro und bietet rund 400 Personen einen Arbeitsplatz. Betrachtet man die Keimzelle des Unternehmens, die Adler Apotheke am Welser Stadtplatz, so lässt sich die Geschichte des Unternehmens sogar auf 440 Jahre zurückverfolgen. Anlässlich des Events erhielt Mag. pharm. Florian Fritsch, Eigentümer der Richter Pharma AG, das Goldene Ehrenzeichen des Landes Oberösterreich überreicht. Auch Bürgermeister Dr. Andreas Rabl gratulierte zum 100-jährigen Jubiläum.
Blumensträussl Hartl mit 25-jährigem Jubiläum

1991 übernahm Jutta Hartl das 1973 von ihrer Mutter gegründete Blumengeschäft in der Porzellangasse 27 und machte daraus das Blumensträussl. Aus einem reinen Blumengeschäft wurde im Laufe der Zeit auch ein Geschäft für Dekorationen, Wohn- und Gartenaccessoires, Geschirr, Tücher und jede Menge Geschenksideen. Floristin Jutta und ihre Mitarbeiterinnen beherrschen die Handwerkskunst der Floristik für jeden Anlass und begeistern damit treue Stammkunden und neue Kunden. Zum halbrunden Jubiläum gratulierten Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner und Wels Marketing & TouristikGeschäftsführer Peter Jungreithmair.

Well Pack in der Wiesenstraße

Seit Anfang 2016 ist die Firma Well Pack GmbH in der Wiesenstraße 60 im ehemaligen Segro-Gebäude ansässig. Die Ansiedelung erfolgte durch das Wirtschaftsservice Wels im Netzwerkverbund mit ABA (Austrian Business Agency) und Business Upper Austria, der Oberösterreichischen Wirtschaftsagentur und eww als Infrastrukturpartner am Standort. Auf rund 7500 Quadratmetern sind rund 50 Mitarbeiter beschäftigt. Well Pack bietet intelligente logistische Dienstleistungen und ist mit rund 1000 Mitarbeitern in sechs Ländern aktiv. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner machten sich bei einer Führung ein Bild vom Betrieb. Nähere Infos gibt es unter www.wellpack.at im Internet.

OÖ Wohnbau: Eröffnung des neuen Kundenbüros

Mitte Oktober fand die Eröffnungsfeier des neuen Kundenbüros der OÖ Wohnbau statt. Zahlreiche Freunde, Kunden und Ehrengäste nahmen beim Eröffnungsfest und an den „Tagen der offenen Tür“ teil und nutzten die Gelegenheit, sich von den neuen Räumlichkeiten in der Eferdinger Straße 50 ein Bild zu machen. Mit der Übersiedlung von der Gutenbergstraße an den neuen Standort verfügt die OÖ Wohnbau über ein modernes neues Kundenbüro in Wels. Im Wohn- und Geschäftsgebäude befinden sich auch 23 Wohnungen, eine Ordination und zwei Geschäftslokale. Die OÖ Wohnbau ist der größte Eigentumsverwalter in Oberösterreich. Rund 41.000 Einheiten (davon rund 25.000 Wohnungen) werden vom Immobilienmanagement in ganz Oberösterreich – davon 3000 Einheiten in Wels – betreut. Nähere Informationen finden Interessierte unter www.ooewohnbau.at im Internet.

Sport-Award für die Fachhochschule Wels

Der Fachhochschul-Campus Wels verzeichnet mit mehr als 2000 Studierenden einen Rekord. Nun gibt es einen weiteren Grund zur Freude: Die mit dem Judo-Bundesligaverein Multikraft Wels beschlossene Sport-Kooperation steuert auf Erfolgskurs. Im Rahmen des internationalen Colop-Masters in Wels gab es für die Fachhochschule die erste Auszeichnung auf sportlicher Ebene zu feiern. Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß überreichte dem Geschäftsführer der Fachhochschule Oberösterreich, Dr. Gerald Reisinger, und Prof. Dr. Gerold Weiß den „Sport-Award 2016“ und bedankte sich für die vorbildliche Jugendförderung. Im Judoverein Multikraft Wels werden derzeit 280 Sportler aus 27 Nationen von zwölf geprüften Trainern betreut. Im Budokan Wels wird sowohl leistungsorientiertes Training als auch Fun-Judo für Hobbysportler geboten.

Vorab-Startschuss für Silvesterlauf

Am Samstag, 31. Dezember wird bereits zum elften Mal der eigentliche Startschuss zum beliebtesten Silvesterlauf Oberösterreichs erfolgen. Zum traditionellen Vorab-Auftakt konnten die Organisatoren vom Welser Runningteam zahlreiche Personen und langjährige Partner des Silvesterlaufes aus Wirtschaft und Politik begrüßen. Infos und Anmeldungen unter www.welser-silvesterlauf.at im Internet.

Nachwuchskletterer maßen sich in Wels

Die besten Kletterer aus Oberösterreich und zusätzlich Gäste aus Salzburg und Niederösterreich ermittelten im Oktober in der Kletterhalle Wels in den Klassen Minis (neun Jahre), Kinder (zehn bis elf Jahre) und Schüler (zwölf bis 13 Jahre) ihre Cupsieger. Die jungen Teilnehmer kämpften buchstäblich um jeden Zentimeter. Das beeindruckte auch Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, der die Eröffnung vornahm.
Menschen

Teamplayer-Crosslauf ging erfolgreich über die Bühne
Ein voller Erfolg war die zweite Ausgabe des Teamplayer-Crosslaufs. Moderator Franz Sperrer konnte mehr als 150 Läufer und Nordic Walker begrüßen, Olympiastarterin Ivona Dadic schickte sie via Startschuss auf die Strecke und führte die Siegerehrung der Schü ler- und Jugendbewerbe durch. Tagesbestzeit auf der Langstrecke liefen Daniel Pabinger (Herren) und Anna Przybilla (Damen). Im Hobby-Bewerb triumphierten Marcel Weixler und Bettina Neumayer, den U14 Bewerb entschied Nikolaus Ecker für sich. Auch Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß gratulierte den erfolgreichen Sportlern und dankte den Organisatoren für die Durchführung der Veranstaltung.

Autoren präsentierten Neuerscheinungen

Lesen stärkt unter anderem die Fähigkeit, geistig in andere Rollen zu schlüpfen und bei der Sache zu bleiben. „Märchenonkel“ Hermann Steinhauser hat inzwischen sein zehntes Geschichtenbuch veröffentlicht. Neben Stelzhamerbund-Obmann Konsulent Johann Kaiser unterstützte auch Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer sein jüngstes Buchprojekt und bekam daher das erste Exemplar der im Eigenverlag erschienenen Sammlung von Geschichten und Märchen zum Vorlesen für Kinder ab vier Jahren. Und unter dem Titel „Sankt Adelberg“ präsentiert Manfred Kaufmann Kurzgeschichten zum Schmunzeln. Der Welser schreibt unter dem Pseudonym Manfred Marchand. Er bedankte sich bei der Stadt Wels für die Unterstützung bei der Realisierung mit einem druckfrischen Buch. In Wels ist der neueste Titel des Vielschreibers in der Buchhandlung Friedhuber (Ringstraße 41) erhältlich.
Amtliches
ACHTUNG: Gehsteige unbedingt von Schnee und Eis reinigen
Alle Haus- und Grundstückseigentümer in Ortsgebieten (Bereich zwischen den Hinweiszeichen „Ortsgebiet“ und „Ortsende“ gem. § 53 Abs. 1 Z. 17a und 17b StVO) sind von Gesetzes wegen verpflichtet, die dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige, Geh- und Radwege, Gehwege sowie Stiegenanlagen entlang der gesamten Liegenschaft, die nicht mehr als 3 m von diesen Verkehrsflächen entfernt sind, rechtzeitig von Schnee und Verunreinigungen zu säubern. Ist ein Gehsteig breiter als 3 m, so besteht keine gesetzliche Verpflichtung den darüber hinausgehenden Teil des Gehsteiges von Schnee und Verunreinigungen zu säubern. In Fußgängerzonen oder Wohnstraßen ohne Gehsteig sowie in Straßen ohne Gehsteig ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Dies gilt auch für die Eigentümer von Verkaufshütten.

„Schnee soll nicht auf Gehsteig oder Straße landen“

Die im Abs. 1 angeführten Flächen müssen an Werktagen von 6 bis 20 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 7 bis 20 Uhr gesäubert und gestreut werden. Dieser Zeitraum ist in Wels gegenüber der im Gesetz (täglich von 6 bis 22 Uhr) vorgesehen Zeiten gem. § 93 Abs. 4 lit. A StVO 1960) eingeschränkt. Grundsätzlich soll der gekehrte Schnee von den Hauszufahrten oder Grundstücken auf der eigenen Liegenschaft deponiert werden und nicht auf der Straße oder dem Gehsteig landen. Geschieht dies nicht und es kommt zu Unfällen, drohen den Liegenschaftseigentümern neben der zivilrechtlichen Haftung auch strafrechtliche Verfolgungen, vor denen es keinen Versicherungsschutz gibt. Das Ablagern des Schnees von Privatgrund (aus Häusern oder Grundstücken) auf der Straße oder dem Gehsteig ist nur nach vorherigem Einholen einer behördlichen Bewilligung (§ 93 Abs 6 StVO 1960) des Magistrates der Stadt erlaubt. Die Schneeräumung der Radwege wird vom Magistrat in der Zeit von 6 bis 20 Uhr durchgeführt.

Wichtig für die Hauseigentümer im Verlauf von Geh- und Radwegen:

Ist ein Geh- und Radweg, bei dem der Fußgänger- und Radfahrerverkehr getrennt geführt ist (dies ist durch Beschilderung und „Sperrlinie“ ersichtlich) so ist der für den Fußgängerverkehr bestimmte Teil zu säubern und zu bestreuen. Die Hauseigentümer haben den Schnee vom „Gehweg“ auf den „Radweg“ zu befördern, von wo er sodann vom Magistrat beseitigt wird. Sollte der „Radweg“ durch den Magistrat zeitlich schon vor dem „Gehweg“ geräumt worden sein, werden die Hauseigentümer ersucht, den Schnee des „Gehweges“ über den bereits geräumten „Radweg“ zu befördern. Ist ein Geh- und Radweg gemeinsam (ohne“Sperrlinie“) zu benützen, so ist der an die Straße angrenzende Rand in einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.

Ausnahmen von der Räum- bzw. Reinigungspflicht:

1. Unverbaute land- und forstwirtschaftliche Liegenschaften.

2. Sämtliche Wege innerhalb der städtischen Parkanlagen, ausgenommen die Gehwege im Volksgarten im Bereich zwischen Haupteingang und dem Eingang von der Rosenauer Straße her.

3. Gesamter Trepplweg entlang des Traunufers.

4. Die Nordseite der Otto-Hahn-Straße in der gesamten Länge und die Südseite der Otto-Hahn-Straße, vom bestehenden Garagenriegel bis zum westlichen Ende dieses Straßenzuges entlang sämtlicher Liegenschaften.

5. Traundammweg und begleitende Wege am Fuße des Traundammweges zwischen Karl-Wurmb-Straße und Gemeindegrenze Wels-Marchtrenk.

6. Traklstraße (östlich Betriebsareal 3e), zwischen Pichlerstraße-Nordteil und Pichlerstraße-Südostteil.

7. Pichlerstraße-Südostteil (südlich Betriebsareal 3e), zwischen Traklstraße und Pichlerstraße-Südteil.

8. Unbenannter Verbindungsweg (östlich ON Linzer Straße 102), zwischen Schorerstraße und B1-Linzer Straße.

9. Unbenannter Verbindungsweg auf der eingehausten A8, zwischen Europastraße und Lichtenegger Straße.

10. Gehsteig auf der Südseite der unbenannten Zufahrtsstraße zu ON Salzburger Straße 207 (Forstinger und PS-Boys), zwischen Waidhausenstraße und Westring.
11. Hölzlstraße-Sackgasse entlang des Mühlbaches, südlich von ON Lichtenegger Straße 135 und 137.

12. Wimpassinger Straße-Westseite, Gehweg zwischen Römerstraße und südlicher Beginn bzw. Ende des Gehsteiges südlich der Kornstraße (Höhe Wimpassinger Straße 65).

13. Gehsteig auf der Südseite der Thomas-Mann-Straße, zwischen der Nordwestecke von ON Steiningerweg 3 und der Nordostecke von ON 4 (entlang der Halle des ehem. Sägewerkes Hofer).
14. Gehsteig auf der Ostseite der Eferdinger Straße-Sackgasse, zwischen der Ein- und Ausfahrt des Parkplatzes für Bedienstete des Krankenhauses Wels.
15. Verlängerte Redtenbacher Straße, zwischen der Grünschnittsammelstelle westlich von ON 13 und der östlichen Feuerwehrzufahrt zur eingehausten A8.
16. Geh- und Radwegbrücke über die Traun, an der Ostseite der eingehausten A8, zwischen der östlichen Feuerwehrzufahrt (östliches Einfahrtstor) und der Gemeindegrenze Wels-Steinhaus (Brückenmitte). 

17. Westring, Gehsteige auf der Südseite zwischen dem Trausenegger Damm (Höhe ARBÖ) sowie im Bereich der Kreisverkehrsanlagen an der Einmündung der Abfahrtsrampe der A 8 – Richtungsfahrbahn Linz und an der Kreuzung mit der Europastraße.
18. Europastraße, Gehsteige auf der Süd-, West- und Ostseite zwischen der Noitzmühlstraße und dem Trausenegger Damm (Höhe Postverteilerzentrum). 

19. Wimpassingerstraße, Weg auf der Südseite zwischen Korn- und Moosbachstraße. Die Pflichten der Liegenschaftseigentümer (Anrainer) gründen sich auf § 93 Straßenverkehrsordnung 1960.

Der vollständige Gesetzestext kann im Internet unter www.ris.bka.gv.at - Pfad: Bundesrecht – Eingabe „StVO“ in Suchworte und „93“ in Paragraph von – Suche starten – nachgelesen werden.
Geburten

25.9. Blaj Melissa Maria; 26.9. Schatz Anna; 26.9. Stöttinger Annika Elina Petra; 29.9. Gabert Clara; 1.10. Hofer Paul; 6.10. Podaŕil Felix Karl; 6.10. Tečić Rafael; 6.10. Topalović David; 10.10. Velić Anastasia; 17.10. Şahin Hasan-Salih; 20.10. Ademi Aleo; 21.10. Nacak Lavin; 22.10. Fejziu Amalia; 31.10. Innerlohinger Fabia; 31.10. Steger Andreas;

Todesfälle

Anna Katharina Stötzer, Dragonerstraße 104, geb. 11.03.1933; Herbert Sipl, Föhrenstraße 19, geb. 13.3.1939; Franz Machl, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 24.9.1932; Wolfgang Johann Angerer, Schießstättenstraße 55, geb. 23.4.1948; Helga Kasami, Oberlaab 5, geb. 22.9.1944; Manfred Kases, Kalkofenstraße 6d, geb. 30.7.1953; Karoline Wild, Flurgasse 40, geb. 22.8.1920; Karl Franz Schauer-Stromayr, Larischstraße 13, geb. 17.8.1948; Gertrud Stangl, Styriagasse 11, geb. 16.3.1932; Ing. Adolf Nimmerfall, Flemingstraße 8, geb. 30.5.1928; Max Andeßner, Zirbenstraße 3, geb. 31.10.1943; Theresia Merkler, Oberfeldstraße 52, geb. 18.8.1930; Predrag Avramovic, Pfarrgasse 15, geb. 27.1.1944; Anna Humer, Oberfeldstraße 52, geb. 23.6.1928; Hubert Hessenberger, Südtirolerstraße 4, geb. 3.2.1936; Alexandra Lausmann, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 28.1.1922; Anton Kletzl, Billrothstraße 87, geb. 26.12.1931; Hermine Lechner, Mozartstraße 8, geb. 16.1.1950; Brigitte Steiner, Eschenbachstraße 23, geb. 9.5.1938; Maria Richter, Billrothstraße 51; Emilie Franzmayr, Seidlstraße 5, geb. 18.11.1931; Andreas Hetzinger, Otto-Loewi-Straße 14, geb. 16.11.1968; Günter Klaffenböck, Eisenhowerstraße 37, geb. 30.9.1965; Rupert Leitner, Gärtnerstraße 95, geb. 11.9.1931; Gertrud Teiche, Bahnhofstraße 9, geb. 5.10.1930; Norbert Weidinger, Kreßstraße 9, geb. 27.9.1944; Hertha Huber, Linzer Straße 196, geb. 6.2.1929; Reinhold Ecker, Trauseneggerdamm 86, geb. 4.11.1958; Rudolf Niedermaier, Flurgasse 40, geb. 29.11.1925; Friedrich Kurzmayr, Porzellangasse 39 geb. 18.4.1935; Josef Zinhobl, Flurgasse 40, geb. 31.3.1931; Silvia Ilonka Jocher, Albert-Schweitzer-Straße 13, geb. 19.7.1946; Josefa Grasser, Föhrenstraße 19, geb. 1.9.1929; Eva von Schrader, Traungasse 15, geb. 12.8.1930; Horst Hager, Dr.-Schauer-Straße 22a, geb. 15.4.1938; Theresia Rösler, Flurgasse 40, geb. 2.11.1919

Eheschließungen

1.10. Amphan Christopher, Schleißheim, Mayer Elisabeth, Wels; 1.10. Bachner Thomas, Jerabek Karin, beide Wels; 1.10. Franzelin Patrick, Borek Karina, beide Wels; 1.10. Schürz Claus, Wels, Lindner Daniela, Buchkirchen; 3.10. Durakoski Erdan, Gašparová Jana, beide Linz; 3.10. Çerkini Qani, Hamdiu Eljfet, beide Wels; 8.10. Nenadić Miroslav, Perić Daliborka, beide Wels; 15.10. Kloimstein Karl Robert, Pühringer Manuela, beide Wels; 15.10. Lindner Christian, Blaha Sabine, beide Wels; 15.10. Weickl Manuel, Gschwendtner Sarah Maria, beide Wels; 21.10. Selimović Amel, Hadžić Amela, beide Wels; 29.10. Kličić Irfan, Šogorović Aleksandra, beide Hörsching; 29.10. Nuredini Duran, Misini Rufadije, beide Wels

Weihnachtszuschuss bei geringem Einkommen
„Weihnachten ist traditionell das Fest der Freude und der Familie. Es ist mir wichtig, dass sich alle Welser den Weihnachtsabend und die darauf folgenden Feiertage so schon wie möglich gestalten können“, betont Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Damit das auch für Bürger mit geringem Einkommen möglich ist, erhalten diese auch heuer wieder einen Weihnachtszuschuss von der Stadt. Anspruchsberechtigt sind einkommensschwache Pensionisten, Berufstätige (nicht aber Lehrlinge oder Auszubildende) und Bezieher laufender Sozialhilfeleistungen (einschließlich Pflegekinder) oder Unterhaltsleistungen. Antragsberechtigt ist auch, wer seit mindestens 1. September des laufenden Jahres Leistungen des Arbeitsmarktservice (Arbeitslosengeld, Notstandshilfe oder Sonder-Notstandshilfe) beziehungsweise Kinderbetreuungsgeld von der Oberösterreichischen Gebietskrankenkasse bezieht. Wichtig: Der Zuschuss steht nur EU- oder EWR-Bürgern zu, die seit mindestens zwei Jahren (gerechnet jeweils ab 1. November des laufenden Jahres) in der Stadt Wels ihren ordentlichen Wohnsitz haben. Die Unterstützung beträgt 150 Euro für Haushalte, die aus einer Person bestehen, und jeweils 75 Euro für jede weitere im Haushalt lebende unterhaltsberechtigte Person. Die entsprechenden Einkommensobergrenzen betragen 897,31 Euro bei Ein-Personen-Haushalten sowie 1338,11 Euro bei Haushalten, die aus Ehegatten beziehungsweise Lebensgefährten bestehen. Diese Grenzen erhöhen sich pro unterhaltsberechtigter im Haushalt lebender Person mit Anspruch auf Familienbeihilfe um jeweils 109 Euro. Anträge nehmen die Mitarbeiter der Dienststelle Soziale Hilfen von Mittwoch, 2. bis einschließlich Mittwoch, 30. November entgegen. Und zwar von Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr im Rathaus, Stadtplatz 1, 1. Stock, Zi. 184 (Achtung: Neues Zimmer!). Eine Beantragung außerhalb dieser Zeiten oder in anderen Büros ist nicht möglich. Mitzubringen sind Einkommens- oder Bezugsnachweis(e), Meldezettel sowie Kontodaten (IBAN und BIC). Übrigens: Wer eine Sozialhilfeleistung bezieht, ist von Amts wegen erfasst und muss daher keinen eigenen Antrag stellen. Nahere Infos gibt es unter www.wels.gv.at > Politik, Service, Verwaltung > Magistrat > Soziales und Jugend > Soziale Hilfen im Internet.

Amtliche Kundmachungen

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6001-2016Bebauungsplan Nr. 622/1.14 (Stadtteil: Pernau) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 622/1.14 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde 51238 Untereisenfeld, im Gebiet Thomas-Mann-Straße – Steiningerweg – Hans-SachsStraße – Grundstücksgrenze Parzellen Nr. 28/32 und 28/26, wurde in der Zeit vom 05.10.2016 bis einschließlich 19.10.2016 öffentlich kundgemacht und hat am 06.10.2016 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6013-2014

Bebauungsplan Nr. 313/1.9 (Stadtteil: Vogelweide) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 313/1.9 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde 51218 Obereisenfeld, im Gebiet Römerstraße – Straße „A“ – Leo-Fall-Straße – westliche Grundstücksgrenze der Parzellen Nr. 373/46 und 373/45, wurde in der Zeit vom 05.10.2016 bis einschließlich 19.10.2016 öffentlich kundgemacht und hat am 06.10.2016 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6006-2016

Bebauungsplan Nr. 304/1.8 (Stadtteil: Vogelweide) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 304/1.8 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde 51215 Lichtenegg, im Gebiet Sauerbruchstraße – Albrechtstraße – Albert-Schweitzer-Straße – nördliche Grundstücksgrenze der Parzellen Nr. 311/37, 309/4, 309/14, sowie in Verlängerung der nördlichen Grundstücksgrenze von 309/14 bis zur Flemingstraße - Flemingstraße, wurde in der Zeit vom 05.10.2016 bis einschließlich 19.10.2016 öffentlich kundgemacht und hat am 06.10.2016 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Kundmachung

über die Ausschreibung der Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 Gemäß § 26b Abs. 2 des Bundespräsidentenwahlgesetzes 1971 - BPräsWG, BGBI. Nr. 57/1971, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI.I Nr. 86/2016, wird die Ausschreibung der Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 bekanntgemacht. § 26b Abs. 2 BPräsWG hat folgenden Wortlaut: „Die Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 wird für den 4. Dezember 2016 ausgeschrieben. § 26 gilt nicht. Als Stichtag gilt der 27. September 2016.“ An der Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 nehmen die nachstehend angeführten Wahlwerber teil: Ing. Norbert Hofer Dr. Alexander Van der Bellen Der Bürgermeister: Dr. Andreas Rabl eh.

Information
Informationen über die Ausstellung der Wahlkarten

Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 am 04.12.2016

BZ-WS-10-2016 Wels, 04.11.2016 Am 4. Dezember 2016 findet die Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 statt. 

I. An der Wahl können nur Wahlberechtigte teilnehmen, deren Namen im abgeschlossenen Wählerverzeichnis enthalten sind.

Jede Wahlberechtigte oder jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme und übt ihr oder sein Wahlrecht grundsätzlich an dem Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) aus, in dessen Wählerverzeichnis sie oder er eingetragen ist. Wahlberechtigte, die im Besitz einer Wahlkarte sind, können ihr Wahlrecht auch außerhalb dieses Ortes ausüben.

Il. Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte haben Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich am Wahltag nicht am Ort (Gemeinde, Wahlsprengel) ihrer Eintragung in das Wählerverzeichnis aufhalten werden und deshalb ihr Wahlrecht nicht ausüben könnten. Ferner haben jene Personen Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte, denen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh-, Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen, oder wegen ihrer Unterbringung in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Strafvollzugsanstalten, im Maßnahmenvollzug oder in Hafträumen unmöglich ist, und die die Möglichkeit der Stimmabgabe vor einer besonderen Wahlbehörde in Anspruch nehmen wollen.

III. Vorgang bei der Antragstellung und Ausstellung einer Wahlkarte:

1. Antragsort: Die Gemeinde, von der die Wahlberechtigte oder der Wahlberechtigte in das Wählerverzeichnis eingetragen wurde. Im Ausland kann die Ausstellung und Ausfolgung der Wahlkarte auch im Weg einer österreichischen Vertretungsbehörde beantragt werden. 

2. Antragsfrist: Ab sofort können Anträge auf Ausstellung einer Wahlkarte entweder schriftlich bis zum 4. Tag vor der Wahl (Mittwoch, 30. November 2016) oder, wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von der Antragstellerin oder vom Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist, bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr) stellen. Mündlich (nicht jedoch telefonisch) kann eine Wahlkarte bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr) beantragt werden.

3. Beginn der Ausstellung: Nach Vorliegen der amtlichen Stimmzettel (7. November 2016).

4. Antragsform: Mündlich oder schriftlich (per Telefax oder, falls bei der Gemeinde vorhanden, auch per E-Mail oder Internetmaske; keinesfalls beim Bundesministerium für Inneres). Beim mündlichen Antrag ist die Identität durch ein Dokument (Personalausweis, Pass oder Führerschein usw.) nachzuweisen, beim schriftlichen Antrag kann die Identität, sofern der Antrag im Fall einer elektronischen Einbringung nicht mit einer qualifizierten, elektronischen Signatur versehen ist, auch auf andere Weise, etwa durch Angabe der Passnummer, durch Vorlage der Ablichtung eines amtlichen Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde glaubhaft gemacht werden.

IV. Die Wahlkarte und ihre Verwendung:

1. Die Wahlkarte ist ein beiger verschließbarer Briefumschlag.

2. Wird dem Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte stattgegeben, so wird von der Gemeinde, die die Wahlkarte ausstellt, in diese Wahlkarte der amtliche Stimmzettel und ein unbedrucktes, beiges, verschließbares Wahlkuvert sowie ein Informationsblatt „Informationen betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarte für die Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016“ eingelegt und die Wahlkarte hierauf unverschlossen der Antragstellerin oder dem Antragsteller ausgefolgt.

3. Die Wahlkarteninhaberin oder der Wahlkarteninhaber kann sowohl im Inland als auch im Ausland die Stimme sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben (Briefwahl) und muss nicht bis zum Wahltag zuwarten. Der Vorgang der Stimmabgabe mittels Briefwahl kann dem der Wahlkarte beigelegten Informationsblatt „Informationen betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarte für die Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016“ entnommen werden. Im Inland besteht auch die Möglichkeit, am Wahltag vor einer Wahlbehörde zu wählen. In diesem Fall hat die Wahlkarteninhaberin oder der Wahlkarteninhaber den Briefumschlag bis zur Stimmabgabe sorgfältig zu verwahren und am Wahltag der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter zu überreichen. Vor der Wahlbehörde hat sich die Wahlkartenwählerin oder der Wahlkartenwähler, wie alle übrigen Wählerinnen oder Wähler, durch eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus der ihre oder seine Identität ersichtlich ist, auszuweisen.

V. Duplikate für abhanden gekommene Wahlkarten dürfen von der Gemeinde nicht ausgefolgt werden. Durch eine „Kundmachung über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde vor der Wahl“ werden Wahllokale, dazugehörige Verbotszonen und die Wahlzeit in der Gemeinde bekanntgegeben. Wahlberechtigte mit Wahlkarte können in jedem Wahllokal ihre Stimme abgeben.

Information

Informationen über die Ausstellung der Wahlkarten

Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 am 04.12.2016 BZ-WS-10-2016 Wels, 04.11.2016

Informationen für Wahlberechtigte, die nicht in der Lage sind, ihr Stimmrecht in einem Wahllokal auszuüben:

Was haben Sie zu tun, wenn Sie geh- und transportunfähig oder bettlägerig sind und bei der Bundespräsidentenwahl am 4. Dezember 2016 wählen wollen?

In diesem Fall benötigen Sie unbedingt eine Wahlkarte.

Wo können Sie die Ausstellung Ihrer Wahlkarte beantragen?

Bei der Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind. Dabei haben Sie gleichzeitig bekannt zu geben, dass Sie vor einer besonderen Wahlbehörde wählen wollen.

Ab welchem Zeitpunkt können Sie Ihre Wahlkarte beantragen?

Beginnend mit 26. September 2016 (dem Tag der Wahlausschreibung)
Bis zu welchem Zeitpunkt kann die Ausstellung einer Wahlkarte beantragt werden?

· Schriftlich (auch per Telefax, per E-Mail oder, wenn vorhanden, über eine Internetmaske)

· bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (Mittwoch, 30. November 2016)

· bis spätestens am 2. Tag  vor dem Wahltag (Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr), wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von der Antragstellerin oder vom Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist. Mündlich (nicht telefonisch)  bis spätestens am 2. Tag vor  dem Wahltag (Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr)

Welche Dokumente werden bei der Antragstellung benötigt?

Bei einer mündlichen Antragstellung ein Identitätsdokument: idealerweise ein amtlicher Lichtbildnachweis (z.B. Pass, Führerschein, Personalausweis) Bei einer schriftlichen Antragstellung durch Glaubhaftmachung Ihrer Identität:
· Angabe der Passnummer
· Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises oder einer anderen Urkunde

Bei einer elektronischen Antragstellung mittels qualifizierter elektronischer Signatur benötigen Sie keine weiteren Dokumente.

Wie können Sie am Wahltag Ihre Stimme abgeben?
Aufgrund Ihres Antrags werden Sie am Tag der Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl, das ist der 4. Dezember 2016, zum Zweck der Stimmabgabe von einer besonderen Wahlbehörde in der Unterkunft, in der Sie sich aufhalten, besucht. Der Besuch erfolgt innerhalb der in der Gemeinde Ihres Aufenthaltsorts vorgesehenen Wahlzeit. Sorgen Sie bitte dafür, dass die Eingangstür für den Besuch der besonderen Wahlbehörde geöffnet wird. Ihre Wahlkarte und eine zur Feststellung Ihrer Identität geeignete Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung (z.B. Pass, Führerschein, alle amtlichen Lichtbildausweise, nicht jedoch den Meldezettel) halten Sie bitte bereit.

Wie ist vorzugehen, wenn Sie ohne fremde Hilfe nicht wählen können?

Sollten Sie blind, schwer sehbehindert, gelähmt oder des Gebrauches der Hände unfähig oder in der Weise sinnesbehindert sein, dass Ihnen das Ausfüllen des amtlichen Stimmzettels ohne fremde Hilfe nicht zugemutet werden kann, so dürfen Sie sich von einer Person, die Sie sich selbst auswählen können, bei der Wahlhandlung helfen lassen. Im Zweifelsfall entscheidet über die Zulässigkeit der Inanspruchnahme fremder Hilfe die Wahlbehörde. Die Entgegennahme von Wahlkartenstimmen, die anlässlich der Stimmabgabe durch bettlägerige oder in ihrer Freiheit beschränkte Wahlkartenwählerinnen oder Wahlkartenwähler von anderen anwesenden Personen (z.B. Angehörige, Pflege- oder Aufsichtspersonen) abgegeben werden, ist zulässig. 

Wie haben Sie vorzugehen, wenn Sie am Wahltag das Wahllokal doch aufsuchen können?

Sollte sich vor dem Wahltag herausstellen, dass Sie das Wahllokal doch selbst aufsuchen können, so müssen Sie die Gemeinde, in deren Bereich Sie geh- und transportunfähig oder bettlägerig waren, rechtzeitig davon verständigen, dass Sie auf einen Besuch durch die besondere Wahlbehörde verzichten.
Wie haben Sie vorzugehen, wenn Sie sich in einer Anstalt befinden?

Wenn Sie gehfähiger Pflegling in einer Heil- und Pflegeanstalt sind und für den örtlichen Bereich des Anstaltsgebäudes besondere Wahlsprengel errichtet wurden, haben Sie die Möglichkeit, Ihre Stimme vor der dort errichteten Wahlbehörde abzugeben. Sollten Sie vor einer solchen Wahlbehörde nicht erscheinen können, so wird Sie diese auf Ihrem Zimmer (Ihrer Zelle) aufsuchen. Wenn Sie in einem gerichtlichen Gefangenenhaus, in einer Strafvollzugsanstalt oder sonst in einem Haftraum untergebracht sind, können Sie unter den gleichen Voraussetzungen wie die übrigen Wahlberechtigten, die nicht in der Lage sind, ein Wahllokal aufzusuchen, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.
Nähere Informationen betreffend die Stimmabgabe mittels Wahlkarte können auch dem Aufdruck auf der Wahlkarte entnommen werden.

Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 am 4. 12. 2016, BZ-WS-12-2016

Kundmachung der Wahlsprengel, der zugehörigen Wahllokale, der Verbotszonen, der Wahlzeit und der Strafbestimmungen gemäß § 10 Abs. 1 Bundespräsidentenwahlgesetz 1971, BGBl. Nr. 57 i.d.g.F., i.V.m. § 52 Abs. 2 Nationalrats-Wahlordnung, BGBl. Nr. 471/1992 i.d.g.F.

Rathaus, Traungasse 6, Zimmer Nr. 22
Sprengel 101

Altstadt, Am Zwinger, Burggasse, Freiung, Hafergasse, Johannisgasse, Minoritengasse, Minoritenplatz, Plobergerstraße, Ringstraße, Schmidtgasse, Stadtplatz, Traungasse, Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A, Volksgartenstraße, Weliosplatz

Wahllokal:
Markthalle, Eingang Hamerlingstraße 8
Sprengel 102

Baumgartnerstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2 bis 26, Fabrikstraße, Gerichtsstraße, Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1, Dr.- Koss-Straße, Theodor-Körner-Straße, Lokalbahnplatz, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 14, Neugasse, Pater-Wörndl-Straße, Pollheimerstraße, Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21, Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 42, Dr.-Salzmann-Straße, Schwimmschulgasse

Wahllokal:
Neue Mittelschule 1 Stadtmitte, Rainerstraße 5
Sprengel 103

Almgasse, Bahnhofstraße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36, Bäckergasse, St.-Georgs-Gasse, Hessenstraße, Kaiser-Josef-Platz, Martin-Luther-Platz, Maximilianstraße Nr. 1 bis 6, Pfarrgasse, Roseggerstraße, Spitalhof, Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13

Sprengel 104

Am Römerwall, Anzengruberstraße, Eisenhowerstraße, Rablstraße, Rainerstraße, Karl-Loy-Straße, Schubertstraße, Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9

Wahllokal für Wahlkartenwähler:
Leopold Spitzer-Pensionistenheim, Linzer Straße 65
Sprengel 105


Bachweg, Carl-Blum-Straße, Eisenfeldstraße, Faßbinderstraße, Gemeindestraße, Glaserstraße, August-Göllerich-Straße, Griesstraße, Haunoldsegg-Gasse, Knorrstraße Nr. 1 bis 12, Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80, Magazinstraße ausgen. Nr. 5, Konrad-MeindlStraße, Obermüllnerstraße, Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 4, Prielstraße, Reitschulgasse, Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 64, Schermbergstraße, Magdalena-Stöger-Straße, Wiesenstraße Nr. 1 bis 30

Wahllokal:
Bundeshandelsschule, Herrengasse 9 (Hofeingang)
Sprengel 106

Adlerhof, Adlerstraße, Fischergasse, Herrengasse ausgen. Nr. 12, Kolpingstraße, Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende, Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende, Traunuferstraße Nr. 10 bis 34

Sprengel 107

Alois-Auer-Straße, Bahnhofplatz, Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 38 bis Ende, Buxbaumstraße, Froniusplatz, Goethestraße, Dr.-Groß-Straße, Dr.-Schauer-Straße ausgen. Nr. 5, Schillerstraße

Wahllokal:
Dreiklang Herminenhof, Maria-Theresia-Straße 33
Sprengel 201

Bernardingasse, Charwatstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis 27, ger. Nr. 28 bis 40, Edisonstraße, Feldgasse, Franz-Fritsch-Straße, Kienzlstraße, Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Marodenhausstraße, Messeplatz, Rennbahnstraße, Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende


Wahllokal:
Neue Mittelschule 8 Lichtenegg, Zeileisstraße 1
Sprengel 202

Baugasse, Brennereistraße, Dragonerstraße Nr. 44, Freiheitsstraße, Grinzenbergerstraße, Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis 39, Kalvarienberggasse, Kleingasse, Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38, Quergasse, Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A, Walter-Vogler-Straße, Richard-Wagner-Straße, Zeileisstraße unger. Nr. 17 bis 25

Sprengel 203

Hinterschweigerstraße ger. Nr., unger. Nr. 41 bis Ende, Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr. 2 bis 34, Salzburger Straße unger. Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142, Wimpassinger Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 20, Zeileisstraße ger. Nr., unger. Nr. 1-15 und 27-Ende

Wahllokal:
Tagesheimstätte Noitzmühle, Eibenstraße 25
Sprengel 204

Bauordenstraße, Eibenstraße Nr. 75 bis Ende, Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Lärchenstraße, Matthias-Corvinus-Straße, Prinz-Eugen-Stra- ße, Radetzkystraße, St.-StefanStraße, Tannenstraße, Ulmenstraße, Ungarnstraße Wahllokal: Volksschule Lichtenegg, Schulstraße 1

Sprengel 205

Bauernstraße, Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende, Durisolstraße, Gießerbachstraße, Grünbergstraße, Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39, ger. Nr. 22 bis 42, Kreuzweg, Lichtenegger Straße unger. Nr. 1 bis 49, ger. Nr. 2 bis 46, Perlenweg, Pulverturmstraße, Rosenau, Sonnsteinstraße, Schloß Lichtenegg, Schulstraße, Traunsteinstraße, Weidenweg

Sprengel 206

Ahornstraße, Aichingerstraße, Albrechtstraße Nr. 1 bis 6, Eichenstraße, Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende, Perneggerstraße, Rüsterstraße, Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis 189, ger. Nr. 144 bis 226, Seidlstraße

Sprengel 207

Birkenstraße Nr. 1 bis 12


Sprengel 208

Am Rosenhag, Lindenstraße Nr. 31 bis Ende, Margeritenstraße, Nelkenstraße, Tulpenweg

Sprengel 209

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20, Lindenstraße Nr. 1 bis 30, Macsadyweg

Sprengel 210

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende, Königsederstraße

Wahllokal:
VHS Noitzmühle, Föhrenstraße 13
Sprengel 211

Akeleistraße, Auweg, Berg, Bergstraße, Clematisstraße, Eben, Ebenstraße, Efeustraße, Europastraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 46, Fliederstraße, Gassl, Ginsterstraße, Gladiolenstraße, Goldregenstraße, Gunskirchener Straße, Hölzl, Hölzlstraße, Jasminstraße, Franz-Jägerstätter-Straße, Krokusstraße, Lavendelstraße, Lichtenegger Straße unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende, Ligusterstraße, Lilienstraße, Löwenzahnstraße, Magnolienstraße, Malvenstraße, Mendelstraße, Mühlbachstraße, Narzissenstraße, Noitzmühlstraße, Ritterspornstraße, Salzburger Straße unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende, Sengerstraße, Trausenegg, Trausenegger Damm, Marie-Valerie-Straße, Veilchenstraße, Waidhausen, Waid-hausenstraße, Wegenerstraße, Westring, Zirbenstraße Wahllokal: Kindergarten Noitzmühle, Föhrenstraße 12

Sprengel 212

Föhrenstraße ausgen. Nr. 19, Risa-Höllermann-Straße, Sanddornstraße, Seidel-baststraße, Traunaustraße Nr. 1 bis 23

Sprengel 213

Europastraße Nr. 48, Fichtenstraße, Otto-Hahn-Straße, Kuhnstraße, Liebigstraße, Preglstraße, Redtenbacherstraße, Traunaustraße Nr. 24 bis Ende

Sprengel 214

Eibenstraße Nr. 1 bis 74, Europastraße unger. Nr. 50 bis Ende


Wahllokal:
Neue Mittelschule 6 Vogelweide, Porzellangasse 44
Sprengel 301

Gusenleitnerstraße, Hanriederstraße, Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50, Spöttlstraße 1, Camillo-Schulz-Straße ungr. Nr. 25 bis Ende, Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende, Styriagasse, Wohnstättenstraße, Würzburgerstraße

Sprengel 302

Porzellangasse unger. Nr. 25 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende, Spöttlstraße Nr. 2 bis Ende, Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende

Sprengel 303

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger. Nr. 8 bis 42, Dr.-Breitwieser-Straße unger. Nr., Damaschkeweg, Robert-Koch-Straße, Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis Ende, Siedlersteig

Sprengel 304

Landsteinerstraße, Semmelweisstraße, Schmierndorferstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 

Sprengel 305

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 28, Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 Wahllokal: Kindergarten Wimpassing, Wimpassinger Straße 33

Sprengel 306

Minna-Meinhardt-Straße, Sauerbruchstraße unger. Nr. 45 bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende, Schmierndorferstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende, Westbahnstraße

Sprengel 307

Flemingstraße, Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 2 bis 6

Sprengel 308

Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Enzianstraße, Kreßstraße, Primelstraße 

Sprengel 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 16, Römerstraße unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr. 150 bis Ende, Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 8 bis 48


Sprengel 310

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende, Alpenrosenstraße, Am Bahndamm, Arnikastraße, Edelweißstraße, Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende, Mohnstraße, Speikstraße, AlbertSchweitzer-Straße unger.Nr, ger. Nr. 50 bis Ende, Steinbrechstraße, Weißdornstraße

Wahllokal:
Feuerwache Wimpassing, Neinergutstraße 50
Sprengel 311

Au, Baranystraße, Albert-BergerStraße, Bergfeldstraße, Bichlwimmer Straße, Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20, Dinkelstraße, Donnerstraße, Duftschmidstraße, Fernreither Straße, Freudstraße, Getreidestraße, Hirsestraße, Holzknechtstraße, Holzmeisterstraße, Hydenstraße, Hyrtlstraße, Kleestraße, Kornstraße, Lacknerstraße Linetweg, Maisstraße, Moosbachstraße, Neinergutstraße, Oberthan, Pacherstraße, Pilgramstraße, Rapsstraße, Rembrandtstraße, Sallerstraße, Spechtenhauserstra-ße, Swietenstraße, Stegstraße, Tandlerstraße, Virchowstraße, Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende, Voralpenstraße, Wertheimstraße, Wimpassing, Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende, Wispl

Wahllokal:
Volksschule - Vogelweide, Dr.-Breitwieser-Straße 1
Sprengel 312

Bonellistraße, Laahener Straße unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis 20, Posthofplatz Reinstallerstraße, Carl-Richter-Straße, Vogelweiderplatz, Wagner-Jauregg-Straße, Ferdinand-Wiesinger-Straße

Sprengel 313

Leopold-Bauer-Straße, Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6, Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr., Sauserstraße Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36, JohannStrauß-Straße Nr. 1 bis 16, Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73

Sprengel 314

Erblerstraße, Holterstraße, Laahener Straße unger. Nr. 17 bis 63, ger. Nr. 22 bis 64, Larischstraße, Wilhelm-Tell-Straße, Ferdinand-Vielguth-Straße


Sprengel 315

Dr.-Benak-Straße, Eiselsbergstraße, Heimstättenring Nr. 1 bis 29

Sprengel 316

Heimstättenring Nr. 30 bis Ende, Lannerstraße

Sprengel 317

Benatzkystraße, Edmund-Eysler-Straße, Leo-Fall-Straße, Färberstraße, Fuxstraße Heubergerstraße, Laahen, Laahener Straße Nr. 65 bis Ende, Leharstraße, Leonardo-Da-Vinci-Weg, Millöckerstraße, Römerstraße unger. Nr. 89 bis 103, ger. Nr. 108 bis 148, Robert-Stolz-Straße, Ziehrerstraße

Sprengel 318

Johann-Nepomuk-David-Straße, Nico-Dostal-Straße, St.-Franziskus-Straße, Offenbachstraße, Liselotte-Schmidinger-Straße, Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135, 137, 139, Zellerstraße

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Vogelweide, Oberfeldstraße 52
Sprengel 319

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende, Dachsteinstraße, Anne-Frank-Stra- ße, Hongarstraße, Niederthanstraße, Nöstergutstraße, Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52), Sarsteinstraße, Zimnitzstraße

Wahllokal:
Volksschule - Neustadt, Eferdinger Straße 23
Sprengel 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45, Beethovenstraße, Rudolf-Gabat-Platz, Haidestraße, Rot-Kreuz-Straße, Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87, Wallerer Straße Nr. 1 bis 58

Sprengel 402

Eisenbahnergasse, Stefan-Fadinger-Straße, Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19, Friedhofstraße, Gabelsbergerstraße, Gärtnerstraße, Grünbachplatz, Intersportstraße, Pühlhoferweg, Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schottstraße, Thommenstraße

Sprengel 403

Anton-Bruckner-Straße, Flurgasse ausgen. Nr. 38 und 40, Mozartstraße, Pestalozzistraße, Reform-Werke Bauer Straße, Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58


Sprengel 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1 bis 45, ger. Nr. 2 bis 40, Grünbachstraße, Südtirolerstraße

Sprengel 405

Hofmannsthalstraße, Kafkastraße, Franz-Keim-Straße, Max-Mell-Stra- ße, Sandwirtstraße

Sprengel 406

Ebenhochstraße, Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 102, Garnisonstraße, Karl-Görlich-Platz, Grillparzerstraße, Gutenbergstra- ße, Kreuzpointstraße

Sprengel 407

Eschenbachstraße, Flotzingerplatz, Lammerdingstraße, Puchberger Straße, Stifterstraße Wahllokal: Neue Mittelschule 5 Neustadt, Mozartstraße 18

Sprengel 408

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende, Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106, Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 

Sprengel 409

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis 109, ger. Nr. 104 bis 110, Elisabethstraße Fontanestraße, Heiderosenstraße, Heiderseestraße, Alfons-Herlein-Straße Hinderhoferstraße, Andreas-Hofer-Straße, Lange Nase, Mörikestraße, Nöhamer Straße, Oberhaider Straße, Römerstraße 2 bis 32, Siedlungsstraße, Simony-straße, Steinerstraße, Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende

Wahllokal:
Kindergarten, Siebenbürgerstraße 19
Sprengel 410

Alpenlandstraße, Donauschwabenstraße, Grieskirchner Straße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende, Höllwiesenstraße, Hunderterweg, Invalidengasse, Kopernikusstraße, Pernklaustraße, Ignaz-Rößler-Straße, Schützenstraße, Josef-Weber-Straße

Sprengel 411

Straubinger Straße unger. Nr. 19 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende, Wallackstraße


Sprengel 412

Columbusstraße, Dalistraße, Deublerstraße, Einsteinstraße, Florianiweg, Gaußstraße, Höllwiesen, Karpatenstraße, Keplerstraße, Kirchhoffstraße, Kreutzerstraße, Mahlerstraße, Mitterfeldstraße, Nansenstraße, Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende, Oberhaid, Max-Planck-Straße, Marco-Polo-Straße, Schönbergstraße, Streifweg, Toiflweg, Wallerer Straße Nr. 101 bis 151, Hugo-Wolf-Straße

Sprengel 417

Amundsenstraße, Bittnerstraße, Siebenbürgerstraße, Sudetenstraße, Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14

Wahllokal:
Volksschule Puchberg, Prunnerstraße 4
Sprengel 413

Aichberg, Aichbergstraße, Am Kumplgut, Bergmannstraße, Doppelgraben, Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende, Hoffmannstraße, Holzfeldstraße, Kirchham, Kneippstraße, Körblerweg, Laaberbachstraße, Mitterlaab, Mitterlaabstraße, Marlies-Möst-Straße, Nöham, Oberlaab, Prandtauerstraße, Prunnerstraße, Puchberg, Puchnerstraße, Roithen, Roithenstraße, Sittestraße, Sonnleiten, Schafbergstraße, Schüsslerweg, Maria-Treben-Straße, Waldstraße, Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende, Weidingerweg, Karl-Wild-Straße

Wahllokal:
Gärtnerei Dopetsberger, Flugplatzstraße 38
Sprengel 414

Altdorferstraße, Böhmerwaldstraße, Daffingerstraße, Defreggerstraße, Dillerstraße, Dürerstraße, Egger-Lienz-Straße, Flugplatzstraße Nr. 20 bis Ende, Rudolf-Gabat-Straße, Karl-Görlich-Straße, Haindlstraße, Harterwaldstraße, Holbeinstraße, Klimtstraße, Rudolf-KolbitschStraße, Kubinstraße, Kupelwieserstraße, Makartstraße, Marchtrenker Straße, Nederstraße, Niederlaaber Straße, Oberhart, Oberhartstraße, Hans-Piber-Straße, Reslfeldstraße, Spitzwegstraße, Egon-Schiele-Straße, Hermann-Schweigl-Straße, Schwindstraße, Stadlhof, Stadlhofstraße, Terminalstraße, Tizian-straße, Unterharter Straße, Unterleithen, Waldmüllerstraße

Wahllokal:
Aufenthaltsraum Seniorenwohnhaus, Knorrstraße 24
Sprengel 501

Derflingerweg, Erlengasse, Gaswerkstraße, Hambergweg, Hochpointstraße, Rosa-Jochmann-Straße, Kasbergstraße, Knorrstraße Nr. 13 bis Ende, Papierfabrikstraße, Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 6 bis Ende, Schenkelbachweg, Schreberweg, Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende, Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende

Wahllokal:
ASKÖ-Sportheim, Pernauer Straße 2
Sprengel 502

Kalkofenstraße

Wahllokal:
Kindergarten Pernau, Lessingstraße 8
Sprengel 503

Lenaustraße, Lessingstraße, Thomas-Mann-Straße, Musilstraße, Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59, Steiningerweg, Weiglweg, Wielandgasse, Wildgansstraße

Wahllokal:
Volksschule Pernau, Handel-Mazzetti-Straße 2
Sprengel 504

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24, Anastasius-Grün-Gasse, Gütlbauerweg, Kamerlweg, Klopstockgasse, Mitterweg, Raslweg, Hans-Sachs Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende, Schnitzlerstraße, Werfelstraße, Zieglerstraße

Sprengel 505

Handel-Mazzetti-Straße, Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220, Nestroystraße, Raimundstraße, Franz-Resl-Straße, Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26, Schorerstraße, Waggerlstraße

Sprengel 506

Ertlstraße, Haidlweg, Herderstraße Nr. 1 bis 59, Stefan-Zweig-Straße

Sprengel 507

Ingeborg-Bachmann-Straße, Bahrstraße, Bauernfeldstraße, Billingerstraße, Herderstraße Nr. 60 bis Ende, Kleiststraße, Mühlstraße, Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26, Zeppelinstraße 


Sprengel 510

Brechtstraße, Dickerldorf, Etrichstraße, Gilmstraße, Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende, Griesmühlstraße, Gruberstraße, Hauptmannstraße, Heinestraße, Lerschstraße, Lilienthalstraße, Linzer Straße Nr. 221 bis Ende, Maxlheid, Mitterhoferstraße, Petzoldstraße, Pichlerstraße, Resselstraße, Rilkestraße, Saarstraße, Suttnerstraße, Schafwiesen, Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende, Mathias-Schönerer-Straße, Karl-Schönherr-Straße, Torbergstraße, Traklstraße, Uhlandstraße, Weinheberstraße, Werndlstraße, Franz-Zola-Straße Wahllokal: Zentrales Betriebsgebäude, Schießstättenstraße 50

Sprengel 508

Boschstraße, Collmannstraße, Dieselstraße, Engerthstraße, Etzelstraße, Gerstnerstraße Hatschekstraße, Industriestraße, Kaplanstraße, Lindenthalstraße, Lottstraße, Machstraße, Maderspergerstraße Marcusstraße, Negrellistraße unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende, Schießstättenstraße, KarlWurmb-Straße

Sprengel 509

Ghegastraße, Gölsdorfstraße, Melanstraße, Rieplstraße, Sanzinstraße, Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111, Tierheimstraße

Wahllokal:
Klinikum Wels
Sprengel 415

Grieskirchner Straße 42

Wahllokal:
Justizanstalt Wels
Sprengel 415

Hamerlingstraße 1

Wahllokal:
Altersheim Bruderliebe
Sprengel 415

Herrengasse 12

Wahllokal:
Altern- und Pflegeheim Noitzmühle
Sprengel 415

Föhrenstraße 19

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Neustadt
Sprengel 418

Flurgasse 38 und 40

Wahllokal:
Evang. Diakoniewerk
Sprengel 418

Dr.-Schauer-Straße 5

Wahllokal:
Leopold-Spitzer-Pensionistenheim
Sprengel 108

Magazinstraße 5, Linzer Straße 65

Wahllokal:
Alten- und Pflegeheim Vogelweide
Sprengel 108

Oberfeldstraße 52

Besondere Wahlbehörde:
Sprengel 109
Besuch von Wählern, die infolge mangelnder Geh- und Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit, das zuständige Wahllokal nicht aufsuchen können. 

Alphabetisch geordnetes Straßenverzeichnis mit Wahlsprengelnummern

A

Adlerhof 106

Adlerstraße 106

Ahornstraße 206

Aichberg 413

Aichbergstraße 413

Aichingerstraße 206

Akeleistraße 211

Albrechtstraße Nr. 1 bis 6 206

Albrechtstraße Nr. 7 bis Ende 310

Almgasse 103

Alpenlandstraße 410

Alpenrosenstraße 310

Altdorferstraße 414

Altstadt 101

Am Bahndamm 310

Am Kumplgut 413

Am Römerwall 104

Am Rosenhag 208

Am Zwinger 101

Amundsenstraße 417

Anzengruberstraße 104

Dr.-Arming-Straße Nr. 1 bis 45 401

Dr.-Arming-Straße Nr. 46 bis Ende 408

Arnikastraße 310 Au 311

Alois-Auer-Straße 107

Auweg 211

B

Ingeborg-Bachmann-Straße 507

Bachweg 105

Bahnhofplatz 107

Bahnhofstraße unger. Nr.1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 36 103

Bahnhofstraße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 38 bis Ende 107

Bahrstraße 507

Baranystraße 311

Leopold-Bauer-Straße 313

Bauernfeldstraße 507

Bauernstraße 205

Baugasse 202

Baumgartnerstraße 102

Bauordenstraße 204

Bäckergasse 103

Beethovenstraße 401

Dr.-Benak-Straße 315

Benatzkystraße 317

Berg 211

Albert-Berger-Straße 311

Bergfeldstraße 311

Bergmannstraße 413

Bergstraße 211

Bernardingasse 201

Bichlwimmer Straße 311

Billingerstraße 507

Billrothstraße unger. Nr. 1 bis 5, ger. Nr. 2 bis 6 313

Billrothstraße unger. Nr. 7 bis 45, ger. Nr. 8 bis 42 303

Billrothstraße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 308

Birkenstraße Nr. 1 bis 12 207

Birkenstraße Nr. 13 bis Ende 210

Bittnerstraße 417

Carl-Blum-Straße 105

Bonellistraße 312

Boschstraße 508

Böhmerwaldstraße 414

Brechtstraße 510

Dr.-Breitwieser-Straße unger. Nr. 303

Dr.-Breitwieser-Straße ger. Nr. 313

Brennereistraße 202

Anton-Bruckner-Straße 403

Burggasse 101

Buxbaumstraße 107

C

Charwatstraße 201

Clematisstraße 211

Collmannstraße 508

Columbusstraße 412

D

Dachsteinstraße 319

Daffingerstraße 414

Dalistraße 412

Damaschkeweg 303

Johann-Nepomuk-David-Straße 318

Defreggerstraße 414

Derflingerweg 501

Deublerstraße 412

Dickerldorf 510

Dieselstraße 508

Dillerstraße 414

Dimlergutstraße Nr. 1 bis 20 311

Dimlergutstraße Nr. 21 bis Ende 319

Dinkelstraße 311

Donauschwabenstraße 410

Donnerstraße 311

Doppelgraben 413

Nico-Dostal-Straße 318

Dragonerstraße unger. Nr. 1 bis 13, ger. Nr. 2 bis 26 102

Dragonerstraße unger. Nr. 15 bis 27, ger. Nr. 28 bis 40 201

Dragonerstraße unger. Nr. 29 bis Ende, ger. Nr. 42, 46 bis Ende 205

Dragonerstraße Nr. 44 202

Duftschmidstraße 311

Durisolstraße 205

Dürerstraße 414

E

Eben 211

Ebenhochstraße 406

Ebenstraße 211

Edelweißstraße 310

Edisonstraße 201

Eferdinger Straße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 102 406

Eferdinger Straße unger. Nr. 45 bis 109, ger. Nr. 104 bis 110 409

Eferdinger Straße Nr. 111 bis Ende 413

Efeustraße 211 Egger-Lienz-Straße 414

Eibenstraße Nr. 1 bis 74 214

Eibenstraße Nr. 75 bis Ende 204

Eichenstraße 206

Einsteinstraße 412

Eiselsbergstraße 315

Eisenbahnergasse 402

Eisenfeldstraße 105

Eisenhowerstraße 104

Elisabethstraße 409

Engerthstraße 508

Enzianstraße 308

Erblerstraße 314

Erlengasse 501

Ertlstraße 506

Eschenbachstraße 407

Etrichstraße 510

Etzelstraße 508

Europastraße unger. Nr. , und ger. Nr. 2-46 211

Europastraße Nr. 48 213

Europastraße ger. Nr. 50 bis Ende 214

Edmund-Eysler-Straße 317

F

Fabrikstraße 102

Stefan-Fadinger-Straße 402

Leo-Fall-Straße 317

Faßbinderstraße 105

Färberstraße 317

Feldgasse 201

Fernreither Straße 311

Fichtenstraße 213

Fischergasse 106

Flemingstraße 307

Fliederstraße 211

Florianiweg 412

Flotzingerplatz 407

Flugplatzstraße Nr. 1 bis 19 402

Flugplatzstraße Nr. 20 bis Ende 414

Flurgasse Nr. 38 und 40 418

Flurgasse ausgen. Nr. 38 und 40 403

Fontanestraße 409

Föhrenstraße 19 415

Föhrenstraße ausgen. Nr. 19 212

Anne-Frank-Straße 319

St.-Franziskus-Straße 318

Freiheitsstraße 202

Freiung 101

Freudstraße 311

Friedhofstraße 402

Franz-Fritsch-Straße 201

Froniusplatz 107

Fuxstraße 317

G

Rudolf-Gabat-Platz 401

Rudolf-Gabat-Straße 414

Gabelsbergerstraße 402

Garnisonstraße 406

Gassl 211

Gaswerkstraße 501

Gaußstraße 412

Gärtnerstraße 402

Gemeindestraße 105

St.-Georgs-Gasse 103

Gerichtsstraße 102

Gerstnerstraße 508

Getreidestraße 311

Ghegastraße 509

Gießerbachstraße 205

Gilmstraße 510

Ginsterstraße 211

Ginzkeystraße Nr. 1 bis 24 504

Ginzkeystraße Nr. 25 bis Ende 510

Gladiolenstraße 211

Glaserstraße 105

Goldregenstraße 211

August-Göllerich-Straße 105

Gölsdorfstraße 509

Karl-Görlich-Platz 406

Karl-Görlich-Straße 414

Goethestraße 107

Grieskirchner Straße Nr. 42 415

Grieskirchner Straße unger. Nr. 1 bis 45, ger. Nr. 2 bis 40 404

Grieskirchner Straße unger. Nr. 47 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 410

Griesmühlstraße 510

Griesstraße 105

Grillparzerstraße 406

Grinzenbergerstraße 202

Dr.-Groß-Straße 107

Gruberstraße 510

Anastasius-Grün-Gasse 504

Grünbachplatz 402

Grünbachstraße 404

Grünbergstraße 205

Grüne Zeile Nr. 1 bis 20 209

Grüne Zeile unger. Nr. 21 bis 39, ger. Nr. 22 bis 42 205

Grüne Zeile unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 44 bis Ende 204

Gunskirchener Straße 211

Gusenleitnerstraße 301

Gutenbergstraße 406

Gütlbauerweg 504

H

Hafergasse 101

Otto-Hahn-Straße 213

Haidestraße 401

Haidlweg 506

Haindlstraße 414

Hambergweg 501

Hamerlingstraße 1 415

Hamerlingstraße ausgen. Nr. 1 102

Handel-Mazzetti-Straße 505

Hanriederstraße 301

Harterwaldstraße 414

Hatschekstraße 508

Haunoldsegg-Gasse 105

Hauptmannstraße 510

Heiderosenstraße 409

Heiderseestraße 409

Heimstättenring Nr. 1 bis 29 315

Heimstättenring Nr. 30 bis Ende 316

Heinestraße 510

Herderstraße Nr. 1 bis 59 506

Herderstraße Nr. 60 bis Ende 507

Alfons-Herlein-Straße 409

Herrengasse Nr. 12 415

Herrengasse ausgen.Nr. 12 106

Hessenstraße 103

Heubergerstraße 317

Hinderhoferstraße 409

Hinterschweigerstraße unger. Nr. 1 bis 39 202

Hinterschweigerstraße ger. Nr., unger. Nr. 41 bis Ende 203

Hirsestraße 311

Hochpointstraße 501

Andreas-Hofer-Straße 409

Hoffmannstraße 413

Hofmannsthalstraße 405

Holbeinstraße 414

Holterstraße 314

Holzfeldstraße 413

Holzknechtstraße 311

Holzmeisterstraße 311

Hongarstraße 319

Risa-Höllermann-Straße 212

Höllwiesen 412

Höllwiesenstraße 410

Hölzl 211

Hölzlstraße 211

Hunderterweg 410

Hydenstraße 311

Hyrtlstraße 311

I

Industriestraße 508

Intersportstraße 402

Invalidengasse 410

J

Jasminstraße 211

Franz-Jägerstätter-Straße 211

Rosa-Jochmann-Straße 501

Johannisgasse 101

K

Kafkastraße 405

Kaiser-Josef-Platz 103

Kalkofenstraße 502

Kalvarienberggasse 202

Kamerlweg 504

Kaplanstraße 508

Karpatenstraße 412

Kasbergstraße 501

Franz-Keim-Straße 405

Keplerstraße 412

Kienzlstraße 201

Kirchham 413

Kirchhoffstraße 412

Kleestraße 311

Kleingasse 202

Kleiststraße 507

Klimtstraße 414

Klopstockgasse 504

Kneippstraße 413

Knorrstraße Nr. 1 bis 12 105

Knorrstraße Nr. 13 bis Ende 501

Robert-Koch-Straße 303

Rudolf-Kolbitsch-Straße 414

Kolpingstraße 106

Kopernikusstraße 410

Kornstraße 311

Dr.-Koss-Straße 102

Königsederstraße 210

Körblerweg 413

Theodor-Körner-Straße 102

Kreßstraße 308

Kreutzerstraße 412

Kreuzpointstraße 406

Kreuzweg 205

Krokusstraße 211

Kubinstraße 414

Kuhnstraße 213

Kupelwieserstraße 414

L

Laaberbachstraße 413

Laahen 317

Laahener Straße unger. Nr. 1 bis 15, ger. Nr. 2 bis 20 312

Laahener Straße unger. Nr. 17 bis 63, ger. Nr. 22 bis 64 314

Laahener Straße Nr. 65 bis Ende 317

Lacknerstraße 311

Lammerdingstraße 407

Landsteinerstraße 304

Lange Nase 409

Lannerstraße 316

Larischstraße 314

Lavendelstraße 211

Lärchenstraße 204

Leharstraße 317

Lenaustraße 503

Leonardo-Da-Vinci-Weg 317

Lerschstraße 510

Lessingstraße 503

Lichtenegger Straße unger. Nr. 1 bis 49, ger. Nr. 2 bis 46 205

Lichtenegger Straße unger. Nr. 51 bis Ende, ger. Nr. 48 bis Ende 211

Liebigstraße 213

Ligusterstraße 211

Lilienstraße 211

Lilienthalstraße 510

Lindenstraße Nr. 1 bis 30 209

Lindenstraße Nr. 31 bis Ende 208

Lindenthalstraße 508

Linetweg 311

Linzer Straße Nr. 65 108

Linzer Straße unger. Nr. 1 bis 63, 67 bis 91, ger. Nr. 2 bis 80 105

Linzer Straße unger. Nr. 93 bis 219, ger. Nr. 82 bis 220 505

Linzer Straße Nr. 221 bis Ende 510

Lokalbahnplatz 102

Lottstraße 508

Karl-Loy-Straße 104

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 16 309

Otto-Loewi-Straße unger. Nr. 41 bis Ende, ger. Nr. 18 bis Ende 310

Löwenzahnstraße 211

Martin-Luther-Platz 103

M

Machstraße 508

Macsadyweg 209

Maderspergerstraße 508

Magazinstraße ausgen. Nr. 5 105

Magazinstraße 5 108

Magnolienstraße 211

Mahlerstraße 412

Maisstraße 311

Makartstraße 414

Malvenstraße 211

Thomas-Mann-Straße 503

Marchtrenker Straße 414

Marcusstraße 508

Margeritenstraße 208

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 14 102

Maria-Theresia-Straße unger. Nr. 27 bis Ende, ger. Nr. 16 bis Ende 201

Marodenhausstraße 201

Matthias-Corvinus-Straße 204

Maximilianstraße Nr. 1 bis 6 103

Maximilianstraße Nr. 7 bis Ende 106

Maxlheid 510

Konrad-Meindl-Straße 105

Minna-Meinhardt-Straße 306

Melanstraße 509

Max-Mell-Straße 405

Mendelstraße 211

Messeplatz 201

Millöckerstraße 317

Minoritengasse 101

Minoritenplatz 101

Mitterfeldstraße 412

Mitterhoferstraße 510

Mitterlaab 413

Mitterlaabstraße 413

Mitterweg 504

Mohnstraße 310

Moosbachstraße 311

Mozartstraße 403

Mörikestraße 409

Marlies-Möst-Straße 413

Musilstraße 503

Mühlbachstraße 211

Mühlstraße 507

N

Nansenstraße 412

Narzissenstraße 211

Nederstraße 414

Negrellistraße unger. Nr. 1 bis 33, ger. Nr. 2 bis 26 507

Negrellistraße unger. Nr. 35 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 508

Neinergutstraße 311

Nelkenstraße 208

Nestroystraße 505

Neugasse 102

Niederlaaber Straße 414

Niederthanstraße 319

Noitzmühlstraße 211

Nöham 413

Nöhamer Straße 409

Nöstergutstraße 319

O

Oberfeldstraße Nr. 1 bis 56 (ausgen. Nr. 52) 319 Oberfeldstraße Nr. 57 bis Ende 412

Oberhaid 412

Oberhaider Straße 409

Oberhart 414

Oberhartstraße 414

Oberlaab 413

Obermüllnerstraße 105

Oberthan 311

Offenbachstraße 318

P

Pacherstraße 311

Papierfabrikstraße 501

Paracelsusstraße unger. Nr. 1 bis 41, ger. Nr. 2 bis 34 203

Paracelsusstraße unger. Nr. 43 bis Ende, ger. Nr. 36 bis Ende 206

Pater-Wörndl-Straße 102

Perlenweg 205

Pernauer Straße unger. Nr. 1 bis 29, ger. Nr. 2 bis 4 105

Pernauer Straße unger. Nr. 31 bis Ende, ger. Nr. 6 bis Ende 501

Perneggerstraße 206

Pernklaustraße 410

Pestalozzistraße 403

Petzoldstraße 510

Pfarrgasse 103

Hans-Piber-Straße 414

Pichlerstraße 510

Pilgramstraße 311

Max-Planck-Straße 412

Plobergerstraße 101

Pollheimerstraße 102

Marco-Polo-Straße 412

Porzellangasse unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 38 202

Porzellangasse unger. Nr. 25 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 302

Posthofplatz 312

Prandtauerstraße 413

Preglstraße 213

Prielstraße 105

Primelstraße 308

Prinz-Eugen-Straße 204

Prunnerstraße 413

Puchberg 413

Puchberger Straße 407

Puchnerstraße 413

Pulverturmstraße 205

Pühlhoferweg 402

Q

Quergasse 202

R

Rablstraße 104

Radetzkystraße 204

Raimundstraße 505

Rainerstraße 104

Rapsstraße 311

Raslweg 504

Redtenbacherstraße 213

Reform-Werke Bauer Straße 403

Reinstallerstraße 312

Reitschulgasse 105

Rembrandtstraße 311

Rennbahnstraße 201

Franz-Resl-Straße 505

Reslfeldstraße 414

Resselstraße 510

Carl-Richter-Straße 312

Rieplstraße 509

Rilkestraße 510

Ringstraße 101

Ritterspornstraße 211

Roithen 413

Roithenstraße 413

Roseggerstraße 103

Rosenau 205

Rosenauer Straße Nr. 1 bis 21 102

Rosenauer Straße Nr. 22 bis Ende 201

Rot-Kreuz-Straße 401

Römerstraße unger. Nr. 1 bis 87 401

Römerstraße ger. Nr. 2 bis 32 409

Römerstraße ger. Nr. 34 bis 106 408

Römerstraße unger. Nr. 89 bis 103, ger. Nr. 108 bis 148 317

Römerstraße unger. Nr. 105 bis Ende, ger. Nr. 150 bis Ende 309

Röntgenstraße unger. Nr., ger. Nr. 2 bis 28 305

Röntgenstraße ger. Nr. 30 bis Ende 303

Ignaz-Rößler-Straße 410

Rüsterstraße 206

S

Saarstraße 510

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 64 105

Hans-Sachs-Straße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 66 bis Ende 504

Sallerstraße 311

Salzburger Straße unger. Nr. 1 bis 39, ger. Nr. 2 bis 42 102

Salzburger Straße unger. Nr. 41 bis 61, ger. Nr. 44 bis 114A 202

Salzburger Straße unger. Nr. 63 bis 87, ger. Nr. 116 bis 142 203

Salzburger Straße unger. Nr. 89 bis 189, ger. Nr. 144 bis 226 206

Salzburger Straße unger. Nr. 191 bis Ende, ger. Nr. 228 bis Ende 211

Dr.-Salzmann-Straße 102

Sanddornstraße 212

Sandwirtstraße 405

Sanzinstraße 509

Sarsteinstraße 319

Sauerbruchstraße unger. Nr. 1 bis 43, ger. Nr. 2 bis 50 301

Sauerbruchstraße unger. Nr. 45 bis Ende, ger. Nr. 52 bis Ende 306

Sauserstraße 313

Seidelbaststraße 212

Seidlstraße 206

Semmelweisstraße 304

Sengerstraße 211

Siebenbürgerstraße 417

Siedlersteig 303

Siedlungsstraße 409

Simonystraße 409

Sittestraße 413

Sonnleiten 413

Sonnsteinstraße 205

Spechtenhauserstraße 311

Speikstraße 310

Spitalhof 103

Spitzwegstraße 414

Spöttlstraße 1 301

Spöttlstraße 2 bis Ende 302

Sudetenstraße 417

Suttnerstraße 510

Südtirolerstraße 404

Swietenstraße 311

Sch

Schafbergstraße 413

Schafwiesen 510

Schafwiesenstraße Nr. 1 bis 59 503

Schafwiesenstraße Nr. 60 bis 111 509

Schafwiesenstraße Nr. 112 bis Ende 510

Dr.-Schauer-Straße 5 418

Dr.-Schauer-Straße ausgen.Nr. 5 107

Schenkelbachweg 501

Schermbergstraße 105

Egon-Schiele-Straße 414

Schießstättenstraße 508

Schillerstraße 107

Schloß Lichtenegg 205

Schloßstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 26 505

Schloßstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 28 bis Ende 402

Liselotte-Schmidinger-Straße 318

Schmidtgasse 101

Schmierndorferstraße unger. Nr. 1 bis 31, ger. Nr. 2 bis 38 304

Schmierndorferstraße unger. Nr. 33 bis Ende, ger. Nr. 40 bis Ende 306

Schnitzlerstraße 504

Schorerstraße 505

Schottstraße 402

Schönbergstraße 412

Mathias-Schönerer-Straße 510

Karl-Schönherr-Straße 510

Schreberweg 501

Schubertstraße 104

Schulstraße 205

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 1 bis 23, ger. Nr. 2 bis 36 313

Camillo-Schulz-Straße ger. Nr. 38 bis Ende 302

Camillo-Schulz-Straße unger. Nr. 25 bis Ende, 301

Schüsslerweg 413

Schützenstraße 410

Hermann-Schweigl-Straße 414

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 2 bis 6 307

Albert-Schweitzer-Straße ger. Nr. 8 bis 48 309

Albert-Schweitzer-Straße unger. Nr., ger. Nr. 50 bis Ende 310

Schwimmschulgasse 102

Schwindstraße 414

St

Stadlhof 414

Stadlhofstraße 414

Stadtplatz 101

St.-Stefan-Straße 204

Stegstraße 311

Steinbrechstraße 310

Steinerstraße 409

Steiningerweg 503

Stelzhamerstraße Nr. 1 bis 13 103

Stelzhamerstraße Nr. 14 bis Ende 106

Stifterstraße 407

Robert-Stolz-Straße 317

Magdalena-Stöger-Straße 105

Straubinger Straße unger. Nr. 1 bis 17, ger. Nr. 2 bis 14 417

Straubinger Straße unger. Nr. 19 bis Ende, ger. 16 bis Ende 411

Johann-Strauß-Straße Nr. 1 bis 16 313

Johann-Strauß-Straße Nr. 17 bis Ende 301

Streifweg 412

Styriagasse 301

T

Tandlerstraße 311

Tannenstraße 204

Wilhelm-Tell-Straße 314

Terminalstraße 414

Thommenstraße 402

Tierheimstraße 509

Tizianstraße 414

Toiflweg 412

Torbergstraße 510

Traklstraße 510

Traunaustraße Nr. 1 bis 23 212

Traunaustraße Nr. 24 bis Ende 213

Traungasse 101

Traunsteinstraße 205

Traunuferstraße Nr. 1 bis 9A 101

Traunuferstraße Nr. 10 bis 34 106

Traunuferstraße Nr. 35 bis Ende 501

Trausenegg 211

Trausenegger Damm 211

Maria-Treben-Straße 413

Tulpenweg 208

U

Uhlandstraße 510

Ulanenstraße unger. Nr. 1 bis 55, ger. Nr. 2 bis 58 403

Ulanenstraße unger. Nr. 57 bis Ende, ger. Nr. 60 bis Ende 409

Ulmenstraße 204

Ungarnstraße 204

Unterharter Straße 414

Unterleithen 414

V

Marie-Valerie-Straße 211

Veilchenstraße 211

Ferdinand-Vielguth-Straße 314

Virchowstraße 311

Vogelweiderplatz 312

Vogelweiderstraße Nr. 1 bis 9 104

Vogelweiderstraße Nr. 10 bis 73 313

Vogelweiderstraße Nr. 74 bis 135, 137,139 318

Vogelweiderstraße unger. Nr. 141 bis Ende, ger. Nr. 136 bis Ende 311

Walter-Vogler-Straße 202

Volksgartenstraße 101

Voralpenstraße 311

W

Waggerlstraße 505

Wagner-Jauregg-Straße 312

Richard-Wagner-Straße 202

Waidhausen 211

Waidhausenstraße 211

Waldmüllerstraße 414

Waldstraße 413

Wallackstraße 411

Wallerer Straße Nr. 1 bis 58 401

Wallerer Straße Nr. 59 bis 100 408

Wallerer Straße Nr. 101 bis 151 412

Wallerer Straße Nr. 152 bis Ende 413

Josef-Weber-Straße 410

Wegenerstraße 211

Weidingerweg 413

Weidenweg 205

Weiglweg 503

Weinheberstraße 510

Weißdornstraße 310

Weliosplatz 101

Werfelstraße 504

Werndlstraße 510

Wertheimstraße 311

Westbahnstraße 306

Westring 211

Wielandgasse 503

Wiesenstraße Nr. 1 bis 30 105

Wiesenstraße Nr. 31 bis Ende 501

Ferdinand-Wiesinger-Straße 312

Karl-Wild-Straße 413

Wildgansstraße 503

Wimpassing 311

Wimpassinger Straße unger. Nr. 1 bis 25, ger. Nr. 2 bis 20 203

Wimpassinger Straße unger. Nr. 27 bis 65, ger. Nr. 22 bis 62 305

Wimpassinger Straße unger. Nr. 67 bis Ende, ger. Nr. 64 bis Ende 311

Wispl 311

Wohnstättenstraße 301

Hugo-Wolf-Straße 412

Karl-Wurmb-Straße 508

Würzburgerstraße 301

Z

Zeileisstraße ger. Nr., unger. Nr. 1-15, 27 bis Ende 203

Zeileisstraße unger.Nr. 17-25 202

Zellerstraße 318

Zeppelinstraße 507

Zieglerstraße 504

Ziehrerstraße 317

Zimnitzstraße 319

Zirbenstraße 211

Franz-Zola-Straße 510

Stefan-Zweig-Straße 506
Die Wahlzeit für die am 4. Dezember 2016 stattfindende Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 2016 wird von 7 bis 16 Uhr festgesetzt. Im Gebäude des Wahllokals und im Umkreis von 30 m des Einganges (Verbotszone) ist am Wahltag jede Art der Wahlwerbung, insbesondere auch durch Ansprachen an die Wähler, durch Anschlag oder Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandidatenlisten, ferner jede Ansammlung sowie das Tragen von Waffen jeder Art verboten. Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag von im Dienst befindlichen Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwachebeamten nach ihren dienstlichen Vorschriften getragen werden müssen. Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geldstrafe bis zu € 218,-, im Fall der Uneinbringlichkeit mit Ersatzstrafe bis zu zwei Wochen geahndet. Am Wahltag hat jeder Wähler der Wahlbehörde seine Identität durch Vorlage einer Urkunde oder sonstigen amtlichen Bescheinigung glaubhaft zu machen. Zur leichteren Auffindung im Wählerverzeichnis ist es auch zweckmäßig, wenn der Wähler die Nummer nennt, die seinem Namen am Hausanschlag beigesetzt ist, oder die Wahlinformationskarte vorweist. Als Urkunden oder Bescheinigung zur Feststellung der Identität kommen insbesondere in Betracht: Personalausweise, Pässe und Führerscheine, überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise. Besitzt der Wähler eine Urkunde oder amtliche Bescheinigung in der oben bezeichneten Art nicht, so ist er dennoch zur Stimmabgabe zuzulassen, wenn er der Mehrheit der Mitglieder der Wahlbehörde persönlich bekannt ist und kein Einspruch gemäß § 71 Abs. 1 NRWO. (Zweifel über die Identität) erhoben wird. Dieser Umstand ist in der Niederschrift über den Wahlvorgang ausdrücklich zu vermerken. Für die Gemeindewahlbehörde: Mag. Georg Parzmayr, Gemeindewahlleiter
Senioren

Reflektorbänder für Tagesheimstätten

Gerade für ältere Menschen ist es wichtig, in der Dunkelheit gut sichtbar zu sein. In der Tagesheimstätte Neustadt verteilten Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und GenerationenStadträtin Margarete Josseck-Herdt zu diesem Zweck Reflektorbänder. Diese wurden bereits in allen Tagesheimstätten der Stadt ausgegeben. Reflektierende Materialien erhöhen die Sichtbarkeit von Personen bei Dunkelheit, Dämmerung und schlechten Sichtverhältnissen enorm, da sie bei auftreffendem Autoscheinwerferlicht grell aufleuchten, der Autofahrer besser und früher reagieren kann und damit Unfälle vermieden werden können. Mit dem reflektierenden Material ist ein Fußgänger bei Abblendlicht vom Autofahrer schon aus 160 Metern Entfernung deutlich zu erkennen, ohne reflektierende Kleidungsteile erst aus etwa 30 Metern.
Jubilare

95. Geburtstag

Friederike Paschinger Sauserstraße 3/3 21.10.1921
98. Geburtstag

Emilie Reisinger Herrengasse 12 29.10.1918
Hochzeiten

Goldene Hochzeit

Günter August und Johanna Weissensteiner 6.8.1966

Franz und Annemarie Karlsberger Birkenstraße 15 10.9.1966 

Friedrich Johann und Friederike Luise Stangl 15.10.1966

Diamantene Hochzeit

Oberst i. R. Gerhard Josef und Ernestine Kapfer 27.10.1956

Kurt und Josefa Grasser 13.10.1956

Wilhelm und Erna Scharhauser Lichtenegger Straße 109 23.10.1956

Franz und Anna Niederhauser 27.10.1956
Bildung, Freizeit & Service

Schubertiade: Vertraut und doch alles neu
In Kooperation mit der Stadt Wels veranstaltet der Verein „ Freunde der Schubertiade Wels“ noch bis Sonntag, 4. Dezember die diesjährige Ausgabe der Schubertiade Wels. Einst von Familie Ecker gegründet, erfolgt die künstlerische Leitung heuer erstmals durch den Tenor und langjährigen Weggefährten der Familie Ecker Michael Nowak. Neue Spielstätten, wie beispielsweise der Alte Schl8hof, wurden neben der Minoritenkirche, der Evangelischen Kirche, dem großen Saal der Landesmusikschule und der Spielstätte „Kunst im Gwölb“ ins Programm aufgenommen. Thematisch wird sich die diesjährige Ausgabe mit dem Thema „Zeit“ auseinandersetzen. Neu sind heuer die Crossover-Programme mit Konzerten, Bühnenstücken, Tanz und Lesungen, die neben dem klassischen Schubert auch einen modern inszenierten „schlagfertigen“ und „spanischen“ Schubert oder „ Schubert hip hop“ zeigen. Besonders stimmungsvoll wird das „ Festliche Weihnachtskonzert“ am Sonntag, 4. Dezember in der Minoritenkirche Wels. Weitere Informationen zur Schubertiade 2016 finden Interessierte unter www.schubertiade-wels.vision. Karten sind unter der EMail-Adresse kartenverkauf@schubertiade-wels.vision sowie der Telefonnummer 0677/620 23074 erhältlich.

Kulturstadtrat Johann ReindlSchwaighofer: „Die Welser Schubertiade bietet nicht nur ein vielfältiges und qualitativ hochwertiges musikalisches Programm. Hervorzuheben ist auch die Gemeinnützigkeit des Vereines, der junge Talente und Menschen mit Beeinträchtigung fördert. Ebenso erfreulich ist die Verbindung von Schubert mit der Musik unterschiedlicher Kulturen. Ich freue mich über diesen Entwicklungsschub und wünsche eine erfolgreiche Konzertsaison 2016!“

Ideenreiche Fotoausstellung in den Minoriten

In den Minoriten eröffnete am

Donnerstag, 20. Oktober die Fotoausstellung „Zeit im Licht“ von Hubert Freimüller. Farben und Ideen sind die Ausgangsbasis seiner Bilder. Gegenstände des täglichen Lebens dienen als Motiv mit dem Ziel, sie zu „bebunten“, sie auf wunderbare Weise zu verändern, um dem Betrachter eine fremde Dimension, eine neue Sehwelt zu eröffnen. Die Fotoausstellung „Zeit im Licht“ ist noch bis Sonntag, 8. Jänner zu den üblichen Öffnungszeiten (Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr, Samstag 14 bis 17 Uhr, Sonntag 10 bis 16 Uhr) zu sehen. 

Neue sportmittelschule öffnet ihre Türen

Wer möchte das Angebot der Neuen Sportmittelschule 3 (Handel-Mazzetti-Straße 5) kennenlernen? Am Freitag, 18. November lädt die Schule von 14.30 bis 17 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. Auf dem Programm stehen von 14.30 bis 15.30 Uhr partnerschaftliches Lernen im Englischunterricht, eigenverantwortliches Arbeiten im Deutschunterricht, Chemie mit spannenden Versuchen, Lernprogramme im Informatikunterricht, Geografie einmal anders (Europa spielerisch im Fokus) und kreatives Gestalten am Basteltisch. Der Sportschwerpunkt der Schule (von dem sich auch Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß ein Bild machen wird) präsentiert sich im gleichen Zeitraum und von 16.30 bis 17 Uhr mit dem Punkt Sport – Mach mit im Turnsaal. Dazwischen gibt es von 15.30 bis 16.30 Uhr eine Vorführung der Topsportler der Schule. Nähere Informationen zur Neuen Sportmittelschule 3 sind unter www.sms-wels.at im Internet zu finden
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